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Dieser Ausgabe liegt die Wochen Beilage
,Der Humorist ' bei.

1. Bekanntmachungen oer
Stadt Wiesbaden.

Städtische Mittel- und Volksschulen.
Das Wintersemester beginnt Montag den 20.

ds. Mts ., Vormittags 7 Uhr , mit einer Konferenz
der Lehrer und Lehrerinnen.

Die Kinder haben sich um 8 Uhr in den früher
von ihnen besuchten Schulen einzufinden.

Anmeldungen neu eintretender Kinder werden
schon Samstag, den 18. d. Mts ., Bormittags 10- 12 Uhr
von den Herren Rektoren in ihrein Aintszimmer ent'
gkgengenommen. Bei der Meldung ist das'letzte Schul
zeugniß, bezw. Geburts-, Tauf- und Impfschein vor¬
zulegen.

Die Eltern der Schulkinder werden dringend er¬
sucht, etwa stattgefundene oder bevorstehende Wohnungs-
verändrrungen während der ersten drei Schul¬
tage den Klassenlehrern anzuzeigen, damit bei der durch
das Eingehen der Markt- und die Eröffnung der
Blucherschule nothwendig werdenden neuen Bertheilung
der Schulkinder auf die Wohnung derselben Rücksicht
genommen werden kann. Späteren Anträgen auf Um¬
schulung der Kinder wegen Wohnungswechsels kann nur
ausnahmsweise entsprochen werden.

Wiesbaden, den 14. September 1827.
Der städtische Schulinspektor:

Rinkel.

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Verwaltung ist die Stelle

rmes Bauaufsehers  baldthunlichst zu besetzen.
Geeignete Bewerber, welche längere praktische Er-

mhrung im Kanalbau, sowie Energie und Umsicht be-
und womöglich eine Baugcwerkschule mit Erfolg

ssucht haben, werden ersucht, Meldungen unter Bei-
|J U!J3 von Zeugnißabschriften, Referenzen und der Be-
Imming ihres bisherigen Lebenslaufes, sowie Angabe

Gehaltsansprüche bei der Unterzeichneten Stelle
spateftens bis 1. Oktober d. Js . einzureichen.

Gegenseitige jederzeitige Kündigungsfrist3 Monate,
b«; , suilveriorgungsberechtigte Militäranwärter erhalten

^chen Vorbedingungen den Vorzug.
Wiesbaden, den 13. September 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesenf:,. - Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung.
H  JJit  Lieferung des zur Unterhaltung des städtischen«vrehs vom 1. October 1897 bis dahin 1898 er-
g '5werdenden  Hafers und Roggenstrohs soll im

wlsfionswege vergeben werden.
JP Iec$ tferun 03btbingungen können im Rathhause

23 während der üblichen Dienststunden einge-1, tR  werden.
84Â ?sstne Offerten sind bis Freitag , den
Zimmer ^ ' " ags 12 Uhr , im Rathhause
Uatt  b "°iugeben und werden alsdann in Gegen-

°kr etwa erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet.
Wiesbaden, den 14. September 1897.

^ _ _ Der Magistrat.
8r Bekanntmachung.

Wqh f bem  der neuen Schule am Blücher-
l0nn no<̂ 8Uter gewachsener Boden, sowie

lickÊ doden für den Schulgarten UNentgelt-
'd . ungefähren werden.

Aeubll»!«^ karten können von dem Bauführer des obigen
Sryvmŵbe8  vormittags von 9—11 Uhr in Empfang

werden.
Wiesbaden, den 30. September 1897.

Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:
Der Stadtboumeister: Genzmer.

Stadtbauamt . AvrN. für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung eines Asphaltbelages — etwa
130 <pra — im Wirthschaftshof des Gast - und Bade¬
hauses zum Schützenhof (Loos I) und die Er¬
neuerung der Kalk- und Oelfarbenanstriches
der Hof -Facaden desselben Gebäudes (Loos II ) soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A . 35 Loos . . . sind bis spätestens Freitag , den
24 . September 1887 , Vormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 13. September 1897.
Der Stadtbaumeister.

_ Genzmer.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf die in § 2 der Vorschriften für
die Ausführung elektrischer Anlagen im An¬
schluß an das städt. Elektricitätswerk vorge¬
sehene Ertheilung der Berechtigung zu diesen Aus¬
führungen bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
daß diese Berechtigung auf diesbezügliches Ansuchen außer
den bis jetzt bekannt gegebenen Unternehmern auch der
Firma

August Schaffer in Frankfurt a. M.
ertheilt worden ist.

Wiesbaden, den 15. September 1897.
Der Director der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke

Much all.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen

Feuerwehr des 1. Zuges werden auf
Montag , den 20 Sept . l . I ., Abends
5 Uhr, zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der
Statuten, wird pünktliches Erscheinen erwartert.

Wiesbaden, den 16. September 1897.
Der Branddirector.

_
Pstlchtfeuerwehr'

Die Mannschaften der Pflichtfeuer¬
wehr des 1. Bezirkes werden auf
Montag , den 20 . September , l . I.
Abends 6 Uhr » zu einer Uebung , mit
der Armbinde versehen , in den Äccis-

hof geladen.
Mit Bezug auf die §8 17, 18 u. 29 der Polizei-

Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 16. September 1897.

Der Branddirector.
S cheu r er.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . September d. I ., soll

die diesjährige Ernte von 2 Nußbäumen im
District »Kaltenberg " nnd von einem Birnbaum
im District „Tenuelbach " an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr am
alten Friedhöfe auf der Platterstraße und
um 5 Uhr an der Kronenbrauerei ( Sonnen¬
bergerstraße ) .

Wiesbaden, den 14. September 1897.
Dir Magistrat.

_In Vertr. : K ör n e r.
Für das städt . Krankenhaus wird ein

Hausbursche
rer sofort gesucht.

Anmeldungen werden im Bureau der Unterzeichneten
Verwaltung entgegengenommen.

_Städt . Krankenhaus-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Betr. die Unfallversicherungder bei
Regiebauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs
Anstalt der heff.-naff. Baugeweiks-Berufsgenoffenschaftfür
2. Quartal l. I . über die von den Unternehmern zu
zahlenden Versicherungs-Prämien wird während zweier
Lochen vom 17. l. Mts. ab gerechnet, bei der Stadt¬
äffe im Rathhause während der Vormittags-Dienststunden
zur Einsicht der Betheiligten offen gelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge
durch die Stadlkaffe eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zu
vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei
>em GenoffenschaftSvorstandeoder dem nach § 19 des
BauunfallverfichrunaSgesetze» zuständigen anderen Organe
der Genoffenschaft Einspruch erheben. (8 26 de» Gesetze«).

Wiesbaden, den 13. September 1897.<
Der Magistrat. In Vertr. : Mangold.

Bekanntmachung.
Freitag , den 17. ds . Mts ., Vormittags

11 Uhr, werden bei der Unterzeichneten Stelle zwei
geschlachtete, confiscirte Gänse öffentlich gegen Baar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 16. September 1897.
_Das Acciseamt Zehrung.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf die §§ 13 und 98 der Städteord¬

nung für die Provinz Hessen-Nassau, vom4. August 1897,
werden die nachstehend abgedruckten beiden Entwürfe zu
ortsstatutarischen Anordnungen hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß in der Stadtgemeinde Wiesbaden
gebracht, mit dem Bemerken, daß es jedem Bürger freisteht,
innerhalb der nächsten zwei Wochen , vom Tage
nach der erstmaligen Veröffentlichung an gerechnet, bei dem
Magistrate Einwendungen zu erheben.

Wiesbaden, den 13. September 1897.
Der Magistrat. I . Vertr.: Heß.

Entwurf zu einem OrtSstatut, betr. die Festsetzung der
Zahl der zur Stadtverordneten-Versammlung der Stadt
Wiesbaden gehörenden Mitglieder.

Aus Grund de» Beschlusses der Stadtverordnetea-Versamm-
lung vom. . ., de» Paragraphen 12, Absatz3, der Städte,
ordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden, vom 8. Juni
1891 und der Paragraphen 14, Abs. 2, und 98 der
Städteordnung für die Provinz Hessen-Naffau, vom 4.
August 1897. werden die nachfolgenden ortsstatutarischen
Bestimmungen erlassen:

8 1.
Die Zahl der Mitglieder der Stadtverordneten-Ver¬

sammlung für die Stadt Wiesbaden wird auf 48 festgesetzt.
8 2.

Dieses OrtSstatut tritt am 1. Januar 1898 in Kraft.
Wiesbaden, den.

Der Magistrat.

Entwurf zu einem Ortsstatut, betr. die Festsetzung der
Zahl der zum Magistrat der Stadt Wiesbaden gehörenden
Schöffen.

Auf Grund de» Befchluffe» der Stadtverordneten-
Versammlung vom . . . . und der Paragraphen 32,
Abs. 3, und 98 der Städteordnung für die Provinz Hessen-
Nassau, vom4. August 1897, werden nachfolgende orte«
tatutarische Bestimmungen erlassen:

8 i.
Die Zahl der zum Magistrat gehörenden Schöffen

wird für die Stadt Wiesbaden auf 10 festgesetzt.
8 2

Dieser OrtSstatut tritt mit dem1. April 1898 in Kraft.
Wiesbaden, de« .

Der Magistrat.
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Freitag , den 17. September 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

ausgeführt von der
Czpelle des Trompeter -Corps Nass. Feld -Art .-Regts . Nr . 27

unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul.
1. König Albert -Marsch . . . . Herrmann.
2. Jubel -Ouverture . . - , Bach.
3. Drei Lieder aus dem Trompeter von

Säkkingen . . . - - Nessler.
a) Ihr heisset mich Willkommen.
b) Minne-Lied , c) Behüt ’ Dich Gott.

Solo für Trompete : Herr Henrich.
4. Espana -Walzer . . - -
5. Fantasie aus „Hansel und Gretel .
6. Zwei ungarische Tänze Nr . 5 und 6
7. „La Paloma “, Mexikanisches Lied
8. Fesche Geister , Potpourri

Meyer. Fr . Stevenhagen
von Koppelow, Frl . Schwer »
Pütz , Notar Cleve
Giesen , Kfm, Crefeld
Sinn, Kfm. Crefeld

Hotel Aegir
Hoyack , Eent . Amsterdam
Sehmasen, Frl . Amsterdam

Alleesaal.
Heinrich , Sanitätsrath m.

Schwester Berlin
Schwarzer Bock.

Schütt , Fr . m. K. Porto Alegre
Watermann , Frl . Porto Alegre
Posthoff m. Fr . Frankfurt
Jacobs , Fr . m. T. Hohenburg
Kercelli , Kfm. Warschau
Keil , Dr . med. Zwickau
Himmelweit , Kfm. Berlin
Rothe , Fr . m. Tocht . Breslau

Waldteufel.
Humperdink.
Brahms.
Iradier.
Reckling.

Abends 8 Uhr:
utpuuui • • - o
Abonnements - Concert.

1. Hoch zu Ross ! Marsch . - -
2.  Ouvertüre zur Oper„Die Zigeunerin“
3. Vorspiel zum Bühnenweih „Parsifal“
4.  Fantasie aus der Oper„Traviata“
5. Grubenlichter , aus „Der Obersteiger“
6. Zwei Intermezzo , a) aus „Bajazzo “ .

b) aus „Cavalleria rustieana “ .
i  Finale aus „ Lohengrin“

Deutsches Land in Sang und Klang,
Potpourri

Schröder.
Balse.
R. Wagner.
Verdi.
Zeller.
Leoncavallo.
Mascagni.
R. Wagner.

8 Franke.

.Carhaus za Wiesbaden.
Uhr,

iMeyer, Frl. Homburg
Hotel Mehler

j Sauer , Kfm. Hanau
Tegeler m. Sohn Düsseldorf
Linke , Kfm. Berlin

Hotei Metropole,
von den Hagen Arnheim
Schuchert m. Fr . Wetter
Mancher m. Fr
Meyer
Hudent m. Fr.
Bach
Freuner m. Farn.
Flöel , Sanitätsrath

Neustadt
Berlin

New-York
New-York
Greifswald

Coburg

Rothe , Fr
Kühn , Frl.
Grünebaum
Qrobkiewie*
Funck
Souperl

Berlin
Giessen

Bamberg
Galizien

Luxemburg
Luxemburg

Schmits Elberfeld
Dietrich , Fr . m. Bed. Coburg
Rosenstock , Kfm. Berlin

Hotel National.
Söchting , Priv . Magdeburg

Curanstalt Bad Nerothal.
Eberts , cand . jur . München
Cauer Kreuznach

Nonnonhol.

Mad.

Sr.

Samstag, den 18. Sept., Abends 8
Im  weissen Saale :

Brillante Wunder-Soiree
magisch - spiritische Demonstrationenvon

Herrn Hofkitnstler MollIllCF - Soltir

und Madame Luise MGlllliGF -Sljlär,
PROGRAMM.

1. Prestidigitation par exeellence.
2. Der Nordstern . (Original .)
3. Die spiritistische Hand (spiritistische Attraetion ).

Meunier erräth die Gedanken des Auditoriums.
4. Die unsichtbare Zusammenfügung. Lieblingsscene

Maj. Kaiser Wilhelms I.
5. Amortisation einer Banknote . (Original .)
6. Leben , Sterben und Wiedersehen . (Original.)
7. Auf die Mensur. (Original .)

5 Minuten Pause.
8. Bitte um eine Havanna . (Original .)
9. Fortunas Füllhorn , Blumenspende , den anwesenden

Damen gewidmet . (Madame Meunier.)
Slade’s Rechentafel , spiritistische Attraetion.
Das Fest der Nationen . ,
Das Verschwinden und Erscheinen einer Dame frei vor

den Augen des Auditoriums . (Der mysteriöse Sack.)
Aenaerungen im Programm Vorbehalten.

Eintrittspreise : Erster Platz 3 Mark ; zweiter Platz
Mk. . .

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Cur-Verwaltung.

Hotel und Badhaus Block.
Geraden m. Fr . Brüssel

Cölnischer Hof.
Hacker , Kfm. Bayreuth
Heydemann Berlin

Hotel Dahlheim.
Krieger Kirchheimbolanden
KriegerFr .Kirchheimbolanden

Curanstalt Dietenmühle.
Degen , Ingen . Senden
Farwig , Kfm. St . Paulo

Hotel Einhorn
Stütz Heidelberg
Hertz , Kfm. Cöln
Griessei , Kfm. Barmen

Winter
Curjel , Kfm.
Wautke
Stantmeister
Israel
Fühles , Ingen.
Jaeger , Ingen.
Schulter , Äpoth.
Becker , Apoth.
Marzeller
Voelker , Ingen . . .
Koppenhagen Unterneubrunn
Strassburger m. Fr.

Bad Tönnisstein
|Lichtenthäler , Frl.Altenkirchen

Northeim
Frankfurt

Berlin
Halle

Mühlheim
Mühlheim
Nürnberg

Cöln
Cöln
Cöln

Speyer

Kane , Prof . Irland
Wolff, Rent . Hersfeld

Hotel TannbSuser.
Strauss , Kfm. Dusemont
Sauer , Kfm. Quedlinburg
Dudley Boston
Berkefeld , Kfm. Hamburg
Sutor , Fr ., Priv . Ellwangen
Baumann Homburg
Vahlteich , Kfm. Merl
Hermanns , 2 Hm . Cöln
Dieffenbach , Kfm. Darmstadt

Taunus-Hotel.
Werden , Mrs. London
Geig, Hptm . Goslar
Schmitz m. Fr . Naumburg
Funcke m. Farn. Cöln
Strackmann , Fr .Braunschweig
Arns , Kfm. Elberfeld
Weber Darmstadt
Blitz m. Farn. London
de Dikloff St . Petersburg
Beisner m. Tochter Schleswii
Stahl m. Fr . New-Yorl
von Westhoven Bad.-Baden

Hotel Victoria.
Faulhaber m. Farn . Neuenahr
Benesch, Dir . Hamburg
Baumbeck , Dir . Hamburg
Eylert , Kfm. Düsseldorf
Lang , Fr . m. Tochter Loga
Hirschberg m. Fr . Berlin I

Erbslöh , 2 Hrn . Elberfeld
Augustowsky Petersburg

Vier Jahreszeiten.
Knoch m. Fr . Hirschberg
Kaessl, Kfm. m. Fr . Berlin
Polborn , Fbkb . m. Fr . Berlin
Schroeder Berlin
Kohlanck , Rent . Berlin
Goldschmidt , Fr ., Rent . Bonn
Fried , Frl ., Rent . Bonn
Beckmann m. Fr . Malmedy

Hotel Vogel.
Colberg

Berlin
Cöln

Düsseldorf
Barmen

Essen
Frankfurt

Metz
Metz

Benisch
Stenzei , Fr.
Heinrigs , Kfm.
Thelen
Zeusehner m. Fr.
Naumann
Dürr , Beamter
Brausch , Hotelier
Wolf, Fr.

Hetol Weine.
Ohrmann , Kfm. Iserlohn
Weidling m. Fr . Berlin
Riess, Kfm. m. Fr . Gera
Heye, Frl ., Priv . Oldenburg
Brückmann , Priv . Oldenburg
Nonweiler , Fr . m. Tochter

Kaiserslautern
Kräh , Fr . m. Sohn Honnef
Grashoff, Priv . Bremerhaven
Bina Lresil

Mannheim
Bayreuth
Hannover

Wien
Gofstatt

Berlin

10.
11.
12

Auszug a«S den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vo« 18 . September 1897.
Geboren:  Am 12. Sept. dem Glaserge Hülsen Adolf Deuser

e T ., N. Mathilde Caroline. — Am 13. Sept. dem Schriftsetzer
Jakob Müller e. T., N. Martha. — Am 6. Sept. dem Bahn.
Wärter Karl Altmoos e. T ., N. Anna. — Am 11. Sept. dem
Kgl. Kammermusiker Walter Mundry e. T ., N. Elsa. — Am
12. Sept. dem Postsekretär Ernst Schanz e. S ., N. August Ernst
Franz. — Am 11. Sept. dem Förster Theodor Feller e. T ., N.
Elise Theodore Marie. — Am 12. Sept. dem Metzgergehülsen
Hermann Rücker e. T ., N. Paula Martha Elisabeth. — Am
11. Sept. dem Kaufmann Wilhelm Stauch e. S ., N. Carl Philipp
Georg. — Am 12. Sept. dem Schreiner Johann Menge- e. S .,
N. Friedrich Georg.

Aufgeboten:  Der Secondelieutenant im 5. Großherzogl.
Hessischen Jnsanterie.Regimcnt Nr. 168 Freiherr Friedrich Emil

Weil , Kfm
Stern , Kfm.
Bietermann , Kfm.
Scherer , Kfm.
Dietrich , Kfm.
Warszowski , Kfm.

Eisonbahn-Hotol.
Zucker , Kfm. m. Fr . Basel
Jansen , Spediteur Cöln
Strauss , Kfm. Mergentheim
Krause , Lehrer Altgrottkau
Eichel , Beamter m. Fr . Cassel
Geh, Fr . m. Tochter Berlin
Kraut , Frl . Coblenz
Schumacher Aachen
Roher Nauheim
Wicht , Kfm. Berlin

Grlear Wall
Rukwardt , Archit . _ Berlin
Kaufmann , Fr ., Priv . m. Fm.Darmstadt
Blochert , Kfm.
Rohde , Kfm.
Bensinger , Kfm.
Reifenberg , Kfm.
Sternberg , Kfm.
Heckmann , Kfm.
Lavemann , Kfm.

Hotel zum Hahn.
Poztila , Stud . London
Cood, Stud . London
Lehmann , Kfm. Berlin
Hülsmanr , Fr ., Rent . Cöln
Wiegand , Kfm. Mannheim

Hamburger Hof.
Marx, Rent . m. Sohn Cöln

Hotel Happel
de Luc , Dr . m. Fr . Boston
Kretschmar,Schausp .Karlsbad
Heimbach Unna
Schmahl , Kfm . m. Fr . und

Schwester
Werner m. Sohn
Frankenstein , Kfm.
Winkelmann , Kfm.
Euler , Kfm

Neddermann
Bazeche, Kfm.
Römer , Frl.
Griesel , Frl.
Schmitz , Kfm.

Strassburg
Strassburg
Kirchheim

Cassel
Coblenz

Walther Hermann Georg van der Hoop zu Ossenbach am Main,
mit Johanna Maria Christin» Julia Drescher zu Hombm» 0 uVwi.m» o - >- oJ Homburg vor der
Höhe. — Der Kutscher Heinrich Hofmann zu Biebrich, mit Theresia
Faust das. — Der Maurer Philipp Deyer zu Bleidenstadt, mit
Christin» Margaretha Kilb hier. — Der Eisenbahnarbeiter Ludwig
Joseph Schön hier, mit Christine Merkel hier. — Der Restaurateur
Johann Wilhelm Adam Conradi hier, mit Adele Elisabeth Anna
Brühl hier. — Der Schlosser Johann Peter Anton Stickel zu
Hoerde, vorher hier, mit Eva Maria Stumm zu Hoerde, vorher hier

Verehelicht:  Der Telegraphenmechaniker Joseph Nagengasl
zu Würzburg mit Anna Auguste Karoline Letzerich hier. Der
verwittw. Privatier Heinrich Schreiner hier mit der Wittwe de«
Restaurateurs Karl Ludwig Martin Dörr, Anna Elisabeth Katharine
Wilhelmine geb. Boltz hier.

_ Königliches Standesamt
Fr ©mden »Verzeichiiis8.

vom 16 . September 1897. (Aue amtlicher üuelle.)
Hotel Adler.

Hoyer Bremen
Eoderee Brüssel
Pagenstecher Elberfeld
Baron von Lauer -Münchhofen,

Geh. Eeg .-Rath
Pommel , Rent.

Frankfurt
Cöln

Daubenspeck , Fr.
Werner , Fr.
Werner , Frl.

Cöln
Aachen
Crefeld
Crefeld

Jung , Frl . Berlin
Pass , Fbkt . Remscheid
Meenwesen m. Fam . Breda
Lamig Hanau
van Hauten m. Fr . Bonn
Becker m. Fr.
Wulff m. Fr.
Raschke m. Fr.
Zieger
Biagosch m. Fr.
Leister m. Fam.

Bonn
Dortmund

Stettin
Leipzig
Leipzig

Cöln

Berlin
Karlsruhe
Mannheim

Weilburg
Weilburg

Berlin
Holland

Hotel dn Nord
Raht , Fr . m. Nichte Cassel
v. Reitz u. Frentz m. Fr . u.

Bed. Hattenheim
Jown , Rent . England
Pempel , Techn . Mülheim
Dornieden , Baumstr . Mülheim

Pfälzer Hof.
Schneider , Lehrer Werdorf
Hofmann , Lehrer Werkirchen
Wild , Beamter Frankfurt
Heinrich Schmitten
Vetter m. Fr . Nürnberg
Möller Ob.-Ingelheim

Zur guten Quelle.
Bauer , Lehrer Langschied
Brandt , Lehrer Nauroth
Bratfisch, Priv . Naumburg
Bratfisch, Frl . Naumburg

Quisisana.
Carrey , Mrs. m. B. Guernsey
Brook , Miss, Rent . Guernsey
Ehrlich Fr . m. 8. Warschau
Horn , Rent . Frankfurt
Fleischer m. Fr . Weimar
Meyer, Mrs. Birmingham

Rhein-Hotel.
Freund m. Fr . Hagen
Lehfeldt , Rittergutsbes.

Glauchau

II. Anden MW MamlmWnrm.
Bekanntmachung.

Freitag , 17 . September 1897 , Mittags
IS Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Spiegelschrank , 2 Kommoden, 1 Waschkommode,
1 Consol, 1 ovaler Tisch mit Decke, 1 Spiegel,
1 Küchenschrank, 1 Ladenschronk mit Gla»thüreh,
1 Theke. 1 Waage, 1 Eiskasten, 3 Oelkannen, ein
Petroleummeßapparat, 1 Landauer und 1 braune»
Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verstergert.
Wiesbaden, den 16. September 1897.

Z30 Eifert , Gerichtsvollzieher,

Bekanntmachung.
Freitag , de» 17 . September er., Mittags

IS Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier: .

2 Kleiderschränke, 3 Kommoden. 1 Berticow. em
Spiegelschrank. 3 Sopha, 2 Seffel, 1 Pianino, em
Regulator, 6 Bilderu. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. September 1897.

329 Schröder , Gerichtsvollzieher. _

Düsseldorf
Annaburg

Berlin
Brüssels
Brüssel

Bernburg

Hotel Heltenzollern.

Hamburg
Berlin

München
Leipzig
Leipzig

Jena
Jena

Berlin
Mülheim
Mülheim
Mülheim
Lübeck

Lodz

von Lossow, Fr.
Hallgarten , Frl.
Meyer, Fr ., Priv.
Heymann m. Fr.
Heymann , Fbkb.
Rück, Frl.
Pflug m. Fr.
Schlossberg , Kfm.

Hotel Kaieerhof.
Oesterley London
Hull-Wickham m. Mrs.

New-York
Werthheimer m. Gern. Berlin

Hotel Karpfen.
Maier Donaueschingen
Simon m. Fr . Oberlahnstein
Boeck, Kfm. München
Boningk , Dir . Etschau
Potrzek , Kfm. Jaeur

Goldene Kette.
Morstein, Fr . Russland
Radebold „ Metz
Becker Heinsberg
Badhaus zur Goldenen Krone.
Richter m. Fr . London
Kramer , Kfm. Elberfeld
Grabe , 2 Frl . 1t-«boe

Weiese Lilien.
Breda m. Fr . Danzig
Göricke m. Fr . Rixdorf
Platt Eberbach
Dachsteiner , Frl . Edenkoben

iBlankstein Warschau

Leipzig

Schreiner
Schubert
Levy
Cimmermanns
van Bruysteghem
Steinkopf , Kfm. - „
v. Goldfus, Geh.-R. Schlesien
Thierbach m. Fr . M.-Gladbach
Müller, Secretär Coblenz
Fröhlich , Kfm. Bremen

Gasthaus Rheinbahnhof
Brandt , Kfm. Braunschweig
Albert , Fr . m. T . Kissingen
Kirsch m. Fr ., Kfm. Cöln
Dorn m. Fr ., Kfm. Leipzig
Winter m. Fr ., Kfm.

Römerbad.
Muszkat
Röhricht m. Fr . , FrankfurtBauermeister m. Fr . Berlin
Salamonowitz Lodz

Hotel Rose
Lochner , Fr . m. 2 S. Aachen
de Stoyanovskv Petersburg
Barton , Mr. m. Miss.

Cheltenbam
Barker , Mrs. London
Rhodos, Colonel Hemmerton
Rhodes, Capitain Hemmerton

Sehlltzenhof.
Kruse , Rektor Mayen
Wolff, Kfm. Dortmund

Hotel Sehwelnsberg
Eissenberg , Kfm. Manschester

Bekanntmachung.
Freitag den 17 . September er., Mittag»

IS Uhr , werden in dem Versteigerungslokale
heimerstraße 11/13 Hierselbst: .

4 Kleiderschränke. 3 SophaS. 1 Spiegelschrank,
Regulateur, 1 Kommode, 1 Nähmaschine. 1 *9a '
2 Reale u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. September 1897. ,

331  Schneider , Gerichtsvollzieher^,

Lodz

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Lnttusgemeinde . Synagoge Mich » »»»
Freitag: Abends 6.30 Uhr. 00Ufa
Sabbaih: Morgens 8.30 Uhr. Nachmittags3 Uhr. Abends7.20
S 'lichothtage Morgens 6.1b Uhr. Nachmittags6.30 Uhr. ^
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet Sonntag von 10- iu^
Alt-Israelitische Cnltusgemeinde. Synagoge:Fnedruyst
~reitag Abends 6 Uhr. ... » 3,30

!abbalh Morgens 7 Uhr. Mussaph 9.15 Uhr. Nachmittag .
Uhr. Abends 7.40 Uhr. . „

Selichostage Morgen» 5.30 Uhr. Abend» 5.45 Uhr.
Mrogens 5 Uhr.

Sicoy
Compard
Webery
Costa
Hoffmann
Ham
Gran m. Tochter
Ostberg , Kfm. __

Badhaus zum Spiegel.
Rebender , Frl ., Lehrerin Cöln
Schmietc, Frl ., Lehr . Coblenz
Rebender , Frl ., Lehrerin Cöln
Broaiatowski Zawiercie

Paris
Paris
Paris
Paris
Trier
Trier

Bayreuth
München

Nichtamtliche Anzeigen.
Dame» ConfeetM

Versteigerung.
Heute Freitag , den 17 . Sept . er..

»Vs und Nachmittags » '/, Uhr 3,
steigere ich im Aufträge eines hiesigen vornee
Geschäfts im Saale zum

Deutschen Hoff
Sa Goldgajst 2a

nachverzeichnet« Gegenstände, alS:irjci — ^ -w, -.
Dame « Mäntel . Damen und fC,
JaquetS , Capes , Umhänge . Bl - «'"
re. ( zusammen ea. SS » Stück-

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. -Willi . Mellrf «*»»
Auktionatoru. Taxaton

Grabenstraße 26.
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Politische Uevrrstcht.
* Wiesbaden , 16. Sept.

Kaiser Wilhelm
ist fortgesetzt der Mittelpunkt der Aufmerksamkeit und der
Gegenstand begeisterter Ovationen in Ungarn. DaS Land
der Magyaren fühlt sich durch de» direkten Besuch des
deutschen Kaisers hoch geehrt und bemüht sich, dafür seinen
Dank abzustatten. Obwohl ängstliche Gemüther noch immer
sozialdemokratische Demonstrationenwährend der Kaisertage
in Budapest befürchten, glaubt die Polizei jetzt nicht mehr
an den Eintritt unliebsamer Zwischenfälle. Außerdem ist
sie gerüstet, jede nur mögliche Demonstration im Keime zu
ersticken. UebrigenS haben die Socialdemokraten die Er¬
klärung abgegeben, sie dächten gar nicht daran, die Buda-
pcster Festtage zu stören.

Mit dem Ausfall der Manöver in Totis, die nun»
mehr abgeschlossen find, soll sich Kaiser Franz Josef recht
unzufrieden geäußert und wiederholt seiner Mißstimmung
Ausdruck gegeben habe». Zum Schluffe war der Eindruck
einiger ungünstiger Leistungen jedoch durch den Gesammt-
erfolg vollständig verwischt worden, so daß beide Monarchen
über die Haltung und Leistungsfähigkeit der Truppen ihre
vollste Anerkennung aussprechen.

*

Die Rede des Prinzen Heinrich
bei der Taufe des PanzcrS„Kaiser Wilhelm II ." lautete:
Herzlich willkommen heiße ich dich, du stolzer Bau, der du
ein Erzeugniß bist menschlichen Geistes und fleißiger Hände
Arbeit und der du der hohen Bestimmung cntgegengehst, in
nster Kampseslinie Deutschlands Wehrkraft zur See zu
stärken. Deine Entstehung verdankt das deutsche Volk dem
deutschen Kaiser, welcher mit klarem Blick in die Zukunft
schauend unermüdlich thätig ist, dem Volke seine Ehre auf
den Meeren zu sichern;  fürwahr ein hohe« und edles Ziel.
Unübertroffen stark zu Lande, wehrhaft zur Sec, so möchte
der Kaiser daS Reich in unabhängiger Festigkeit dastehen

sollst ein Denkmal sein für kommende Ge¬
schlechter, du sollst ein Merkstein sein für die Entwickelung
unserer Marine, du sollst daher einen Namen tragen, an
«n die Marine ein Ehrenrecht hat. Ich weiß mich Eins
w«t der Marine in der Freude über diesen hohen Namen,
Ri du nun in Ehren tragen sollst, der unser Schlacht- und

vtcrberus ist, der Name, auf den ich dich mit allerhöchster
Genehmigung taufe: Kaiser Wilhelm IL — Bei der Tafel
u» Casino toaste der Prinz auch auf den Admiral Knorr,
^^ em̂ silberneHochzei^ eicrtê ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Me Mer belrchlrt sein„wollen".
Von vr . Georg Hirth -München.

(Schluß.)
Was aber die scheinbaren„Roheiten" der Technik,

Uverhaupt den „skizzenhaften" Eindruck anbelangt, so sollte
^ angeübte Beschauer nicht voreilig verurtheilen. Es
d « ÖOn  Innern als ein besonderes Verdienst

Malers angesehen, wenn er große und bedeutende
Wirkungen mit verhältnißmäßig einfachen technischen

ukteln erzielt, und zwar aus dem Grunde, weil in solcher
^Handlung sich ebensowohl die Stärke des Talentes, wie

^riginalhandschrift des Künstlers sicherer erkenne»
m, als in einer minutiösen Ausführung, bei welcher

* i Konventionelles(„Zedermannstechnik", möchte
mit unterläuft und also der Eindruck der fünft»

Individualität Schaden leidet. Die eingehende
Handlung dieses Themas würde uns uns hier zu weit

2v*" ) ; ich will nur daran erinnern, daß sich zu allen
o «en die Maler und Zeichner untereinander viel lieber

l geistvollen Skizzen, als mit sauber durchgeführten
beschenken ließen. Das sollte dem Publikum,

für v ^ mehr für den dargestellten Gegenstand, als
> °>e Bedingungen des künstlerischen Schaffens interes-

- zu denken geben. Zum Mindesten sollte man daher
HßMfr' tner ""scheinend skizzenhaften, breiten Technik nicht
den ra fcen  Bewurf der Flüchtigkeit machen, nicht immer

rad der „Durchführung" gegenüber den sonstigen
l4in i k*®Bildes in den Vordergrund stellen. Aus-
Junft®' ^ iEe vielmehr stets, neben dem Gesichts-

n Talentprobe die Anregung sein, welche die
^ ^ ""^ des Beschauers erfährt. Je bedeutender letztere

meine Abhandlung über Kunstgenuß»nd Kunstvcr,
SW B UtJk über die Wege zur Kennerschaft, Einleitung zu Hirth»
Eerli!,»' "̂ ^erone in den Gemäldegalerien von München und

Deut schlanv.
* Berlin , 15. Sept. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  trifft , wie der . Brcsl.
General.Anzriger" berichtet, bestimmt am 22. d. Mts. in
Breslau ein und wird bei den Offizieren des Leib-Kürasfier-
RegimentS„Großer Kurfürst" im OffizicrSkafino daS Früh¬
stück einnehmen. Das im Manöver befindliche Regiment
selbst kehrt erst am 28. hierher zurück. — Gegenüber einer
Blättermeldung, der Kaiser  habe bei dem Besuche deS
Eisenwerkes Lauchhammer bezüglich seiner russ . Reise
geäußert: Dort haben wir nach meiner Ueberzeugung die
Sahne abgeschöpft, erfährt die „Nordd. Allg. Ztg." von
zuverlässigster Stelle, daß der Kaiser niemals eine derartige
Aeußcrung gethan habe. — Herzog Ernst von
Al t en b u r g feierte am Donnerstag seinen 71. Geburts¬
tag. Am 29. September kann der Herzog noch eine andere
Feier, sein goldenes Militär-Dienst-Jubiläum begehen.

— Kaiser Wilhelm  hat , wie aus Pest be¬
richtet wird, das großartigste Reiterstücklein im ganzen
Verlaufe des Totster Manövers vollführt. Er machte
bei Kocs eine Strecke von acht Kilometer in Carriere,
alle Hindernisse nehmend, so daß die Begleitung nicht
folgen konnte. Einen Zug Berlinerischen Humors be¬
richtet man vom jüngsten Jagdausflug des Kaisers. Als
der Monarch wieder im Schlöffe eintraf, stand am Thor
Graf Paar mit einigen hohen Militärs. Salutirend
sprang Kaiser Wilhelm aus dem Wagen und bemerkte zu
den Herren: . Mal Rull geschossen!" Oester hätte der
Kaiser Gelegenheit gehabt, sein Gewehr auf Wild anzu¬
legen, er that es nicht und sagte nur zu dem Oberförster:
„Ist mir zu schwach, ich schieße nicht!" Auf dem
Manöverfelde bekundete Kaiser Wilhelm ein ganz be¬
sonders schmeichelhaftes und auszeichnendes Interesse sür
die Honvedtruppen. Er äußerte: „Die Honved's haben
eine ausgezeichnete Feuerdisciplin I"

— Im „Reichsanzeiger"  wird die bereits be¬
kannte Verleihung deS Schwarzen AdlerordcnS an den
commandirenden Generalv. Wiltich und den Grasen
Häseler  sowie den Generalstabschef Grafen Schließen
publicirt.

— „Grober Unfug ." Ein polnischer Schüler
in Samter in Posen wurde wegen Tragens eines roth-
weißen Schlipses, den er trotz des Verlangens des Lehrers
nicht ablegte, wegen groben Unfugs von der Posener
Strafkammer verurtheilt. Das Kammergericht bestätigte
dieses Urtheil bezw. verwarf die Revision.

— Kartenbriefe.  Die Nachricht, daß zum
1. November seitens der ReichSpost mit der Ausgabe und
entwickelt ist, desto störender wird das rein konventionelle
Detail wirken; und da, bei der großen Verschiedenartig¬
keit in der Organisation des Gesichtssinnes, auch die
Phantasie desselben dir verschiedensten Grade aufweist,
so kann es kommen, daß ein und dasselbe Kunstwerk
wegen seiner größeren oder geringeren Detailausführung
von den Einen gepriesen, von den Anderen gemieden wird.

Haben wir den rechten Standpunkt zur Betrachtung
des Bildes gewonnen, so bleibt nun sofort ein Feind zu
überwinden, der gerade in der Vollkommenheit des nor»
malen beidäugigen Sehens liegt. In der Natur sehen
wir nämlich die Dinge deutlich plastisch, d. h. die Gesichls-
eindrücke, bereu Empfindung nachweislich nur im Gehirn
zu Stande kommt werden nicht gleichmäßig weit, sondern
in vielfachen Abstufungen nach Außen verlegt. Diese
Form der Wahrnehmung beruht nicht, wie man bisher
geglaubt, nur auf „Erfahrung", sondern, wie ich nachge-
wiesen habe,, auf wirklicher, ganz unmittelbarer und an¬
geborener Empfindung, auf der Thätigkeit eines dyna
mischen Mechanismus:m Gehirn, durch welchen die in
ihrer Anordnung etwas verschiedenen, nahezu flächen¬
artigen Bilder der beiden Netzhäute zu einem einzigen
plastischen Bilde verschmolzen werden.") Demgemäß
sehen wir, daß das auf der Leinwand Vorgestellte eine
Fläche und keineswegs mit körperlicher Anordnung aus¬
gestattet ist.**) Störend wirken ferner die Umrahmung
und die oft verwirrende Umgebung des Bildes. Man
kann sich nicht geistig in eine Schneelandschaft vertiefen,

*) SSgl. meine Schrift über das „Plastische Sehen als Rinden-
zwang". (München, 1892.) Erweitert in der französischen Aus-
gäbe (La yue plastique. fonction de l'öeorce c6r6brale,
Paris 1892).

**) Das Begreifen flächenhafter Bilder der Wirklichkeit ist
wohl überhaupt eine nur dem Menschen zukommendeSynthese.
Die Geschichte von Apelles und dem Gaul scheint mir eine sromm«
Mär zu sein.

Beförderung von Kartenbriesen begönne» werden soll, erweist
sich der „Nordd. Allg. Ztg." zufolge als richtig. Die
Kartenbriefe werden eine Einlage erhalten, welche verhindert,
daß der Inhalt durchgelesen werden kann. Allerdings wird
sich der „Nordd. Allg." zufolg« der Wunsch nicht
erfüllen lasse «, die Kartenbriefe zu dem
5 Pfg . - Portosatz zu befördern.

"Darmstadt, 15. Sept. Die Kronprinzessin
Stephanie  von Oesterreich trifft am Samstag aus Jagd¬
schloß Wolfsgarten ein.

*Kiel . 15. Sept. Prinz Friedrich Leopold
traf heute Nachmittag hier ein und wurde auf dem Bahn¬
hof von dem Erbgroßherzog von Sachsen-Weimar und
dem Fürsten zu Schaumburg-Lippe begrüßt. Der Prinz
begab sich alsbald in einer Salonpinaffe an Bord der
Hohenzollern, wo der Fürst und die Fürstin Friedrich zu
Waldeck und Pyrmont und der Prinz von Sayn-Wittgen¬
stein schon früher ringetroffen waren. Die Kaiseryacht
ging mit dem Prinzen Friedrich Leopold und den Fürstlich¬
keiten um 6 Uhr nach Stockholm.

* Stettin , 15. Sept. Auf der Werft deS „Vulkan"
lief heute Mittag 12 Uhr der erste der drei für China
im Bau befindlichen Geschützkreuzer  glücklich vom
Stapel. Die Taufe vollzog der chinesische Gesandte in
Berlin.

" Königsberg i. Pr «, 16. Sept. Die„KönigSb.
Hartungsche Ztg." meldet: Der preußische Schiffer Drocz-
kowSki aus Ncuenburg wurde in Warschau  bei der
Anwesenheit deS Kaisers Nikolaus wegen einer unbedachten
Aeußerung verhaftet.  Bisher wurdeD. nicht freigegebcn.

Ausland.
" Totis , 15. Sept. Nachdem die Honveddiviston

des 5. Corps nach mehrstündigem Gefecht die Truppen
des 4. Corps aus ihren künstlich befestigten Stellungen
verdrängt und sich das 4. Corps auf dem Rückzuge
befand, gab Kaiser Franz Joseph den Befehl zum Ab¬
blasen. Nunmehr versammelten sich die Corps» und
Divisions-Commandeure, die Offiziere der Marineober¬
leitung, die Schiedsrichter und die Herren des militärischen
Gefolges beider Monarchen um die beiden Kaiser.
Kaiser Franz Joseph  sprach den Offizieren seine
vollste Befriedigung aus und dankte sodann dem Kaiser
Wilhelm für seine Theilnahme an den Manövern.
Kaiser Wilhelm  erwiderte mit herzlichen Worten.
Sodann fanden im Kaiserzelt und im Winterpalais ein
Diner statt. Nach dessen Schluß nahmen die Generale,
die Offiziere der Marineoberleitung und alle übrigen
nicht in der Front stehenden Osstciere gegenüber den
wenn sich daneben eine holde Maid im schwülen
Weihe» badet.

Zur Beseitigung dieser Uebelstände gibt es ein eben¬
so einfaches als vortreffliches Mittel: Wir schließen ein
Auge und sehen das Bild eine Zeit lang durch die hohle
Hand an, indem wir möglichst auch den Rahmen des
Bildes verdecken. Nun erlangen unsere Gesichts¬
erinnerungen leicht die Oberhand; denn auch die Er¬
innerungen sind plastisch, wie wir aus den Träumen
wissen. Das wird sofort klar, wenn wir nunmehr für
einige Momente beide Augen schließen und uns das
soeben einäugig betrachtete Bild in der Phantasie recht
deutlich vorzustellen suchen. Die Landschaft, die Menschen¬
oder Thiergruppe, das Porträt, — Sie gewinnen nun
vor unserem geistigen Auge wirkliches Leben; wir lassen
die ähnlichen Lichter und farbigen Stimmungen, die wir
irgendwo erlebt, gewissermaßen traumhaft auf uns
wirken, wir denken uns in die dargestellte Seen: förmlich
hinein, wobei uns der Gefühlston der Jahres- und
Tageszeit, des Sonnenscheins, der Lufttrübungen, ja
sogar der Kälte oder Wärme aus dem Gedächtniß lebhaft
unterstützt.

Wenn wir nun, nachdem wir den ersten Eindruck
des Bildes sozusagen in das Meer unserer Erinnerungen
getaucht, das eine Auge wieder öffnen, dann sind wir
überrascht über die scheinbare Wirklichkeit, die uns aus
dem Bilde entgegentritt. Und noch mehr, wir haben bei
solcher Vertiefung in die eigene Phantasie, ohne große
Anstrengung, mit einem Schlage auch daS verfügbare
Material gesammelt, welches zur Beurtheilung dervcatur-
wahrhcit des vomKünstler Gebotenen durchaus erforderlich
ist. Jedenfalls werden wir nun begreifen, was er —
und nur er ! — gewollt hat, wir werden uns nun in
seine Phantasie besser vertiefen, die dargestellte Stimmung
besser verstehen, aber auch etwaige Mängel in Zeichnung,
Perspektive und Farbengebung leichter Erkennen können, —
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Gartentract des Schlosses Aufstellung. Zugleich zog
eine Ehrenkompagnie mit der Regimentsfahne auf. Als
die Kaiser dann nach freundlicher Verabschiedung von
dem Grafen Esterhazy am Ausgange des Schlosses er¬
schienen, intonirte die Musik das «Heil dir im Sieger¬
kranz", während die Ehrenkompagnie präsentirte und die
versammelten Offiziere den militärischen Gruß erwiesen.
Die Kaiser stiegen hierauf zu Pferde und ritten unter
den brausenden Eljenrufen nach Totis, von wo heute die
Abreise nach Mohacs erfolgt.

* Rom » 15. Sept. Nach der„Tribuna" hat König
Humbert in Homburg mit dem Großfürsten Nikolajewilsch
die Modalitäten für den bevorstehenden Besuch des
Zaren  vereinbart.

* Rom , 15. Sept. Zwei Züge der Dampf«
straßenbahn  Neapcl-Aversa stießen bei Cutugno zusammen.
17 Passagiere wurden verletzt,  4 davon schwer,
Der Materialschaden ist bedeutend.

* Konstantinopel , 15. Sept. Die B ot scha ft er
und die Pforte  sind in allem einig geworden, bis auf
den Modus der Zurückziehung der Truppen aus
Thessalien; doch hofft man aus einen definitiven Abschluß
des Friedens noch in dieser Woche. Der neu gefaßte
Artikel setzt die Kriegsentschädigung  auf vier
Millionen Pfund fest und bestimmt, daß der Zahlungs¬
modus durch eine internationale Studienkommission, die
sich nach Griechenland zu begeben hat, festgesetzt werden
soll. Gleichzeitig wird die griechische Regierung aufgefordert
ein Gesetz zu erlassen, in dem die für den Schuldendienst
bestimmten Reveunen fixirt werden.

* Athen , 15. Sept. Die Großmächte acceptirten
den Vorschlag Englands auf Wiederaufnahme der
Handelsflotte  zwischen der Türkei und Griechenland.

* New Nork, 15. Sept. Im Staate Colo¬
rado  ist man damit beschäftigt, den größten Tunnel der
Welt zu bauen. Derselbe wird 10 Km. lang sein und
erst in 10 Jahren fertig werden.

* Newyork , 15. Sept. Der Dampfer »Excel
s i o r" langte in San Francisco aus dem Golddistrikt
mit 21/t Millionen Gold staub an.

laufen- Jahr eintrat. 19 gingen durch Tod ab, 21 traten aus
und 51 traten neu bn, soöaß der Verein jetzt 761 Mitg.ieder
(mehr 11) zählt. Nach den, Kassenbericht verbleibt ein Baarbcstand
van 1137.91 Mk. Der Voranschlag 1897/98 stellt sich wie folgt:
Einnahmen Mk. 6067.91, Ausgaben 4930. mithin ein vorauS-
stchtlicher Bestand von 1136,91 Mk. Den geäußerten Wünschen,
daß eine Kommission zur Sicherung der Weinbaumteresten bei zu-
künftigen Handelsverträgen eingesetzt werde, sagt der Vorstand dre
Erfüllung zu. Zum Schluß wurde folgende Resolution einstimmig
angenommen: '■ m . . .

„Die Generalversammlungd-S deutschen Weinbauvereins er.
blickt in dem Umsichgreifen der Kunstweinsabrikation eine schwere
Schädigung des Weinbaues und des Weinhandels. Das Reichs-
weingesetz vom Jahre 1892 hat in der Praxis eine Besserung nicht
gebracht. Der deutsche Weinbauverein erwartet eine gründliche
Besserung nur von einem reichsgesetzlichen Verbot, »der falls dieser
nicht zu erreichen ist, von einer hohen Besteuerung der Kunstweine.
Das Präsidium des deutschen Weinbauvereins wird ersucht, eine
Petition in diesem Sinne an den Reichstag zu richten."

Hiermit war die Tagesordnung erschöpft und die Generalver.
ammlung wurde geschloffen.

XVI. -Mschkk Wtindm-KoiWß.
© Freiburg i. B >. 14. September.

Die heutige dritte Kongreßsitzung, sowie die nachfolgende
Generalversammlung des deutschen Weinbauvereins waren wesent¬
lich politischer Natur. Handelskammer-Sekretär Dr. M cr b o t ■
Wiesbaden sprach über das Markenschutzgesetzfür Weine; er bot
vorzugsweise einen geschichtlichen Abriß über das Markenrecht und
betonte die Nothwcndigkcit. die Weinlagen gesetzlich schützen zu lassen.
Zum Schluß schlug er folgende Resolution vor, die einstimmig an¬
genommen wurde:

„Der sechszehnle deutsche Weinbaukongreß drückt seine volle
Zustimmungaus zu der bisherigen Tbätigkcir des Vorstandes des
deutschen Weinbauvereins in Bezug auf Waarenzeichensachen. Er
hält es für nothwendig, daß auch fernerhin der deutsche Weinbau
verein im Verein mit anderen am Weinbau und Weinhandel be
sonders betheiligten wirthschastlichen Körperschasten Deutschlands an
der Klärung der Streitpunkte, welche Waarenzeichen-Eintragungen
bisher hervorgcrusen haben und noch Hervorrufen können, mil¬
arbeitet und ermächtigt den Vorstand, alle hierzu ersorderlichen
Schritte zu thun."

Nachdem der Präsident nochmals allen betheiligten Faktoren
den Tank für den schönen Verlauf des Kongresses ausgesprochen
und die Mittheilung gemacht hatte, daß der nächstjährige Kongreß
in Trier tagen werde, wurde der Kongreß geschlossen.

Es begann nunmehr die GeneralversammlungdeS deutschen
Wcinbauvereins. Aus dem zunächst erstatteten Jahresberichte ent-
nehmen wir, daß der Verein mit 750 Mitgliedern in^ das ^abgc-

Loeales.
** Wiesbaden, 16. September.

* Se . Excell. der kaiserlich russische Minister des
Auswärtigen , Graf Murawjew, trifft Ende dieses Monats
zum Besuche seiner hier wohnenden Mutter ein und wird wahr¬
scheinlich einige Zeit in Wiesbaden verweilen. Das russische
Kaiserpaar trifft, wie schon gemeldet, am 1. Oktober in Darm¬
stadt ein.

* Personalnachrichten. Dem San-Rath Herr» Dr. med.
C r a m er bierselbst wurde die Erlaubniß zur Anlegung der ihm
verliehenen Insignien des Fürstlich Waldeck'schen Verdienstkreuzes
4. Classe ertbeilt. — Dem Schutzmann Hrn. K or n e ck hierselbü
wurde die Erlaubniß zur Anlegung der Insignien der Kgl. dänischen
ilbernen Verdienstmedaille, ertheilt. — Hrn. Pfarrer Friedrich
an der hiesigen Neukirchengemeinde ist zur Wiederherstellung seiner
angegriffencn Gesundheit ein dreimonatlicher Urlaub vom 15. Sept
an bewilliat worden.

— Handelsregister . In das Firmenregister ist die,r >rma
„Cb. H em m er" zu Wiesbaden und als deren Inhaber der Kauf¬
mann Otto S t ö h r ebenda eingetragen worden. Ferner ist bei
der eingetragenen, hierorts bestehenden Firma „L Mar x" vermerkt
worden, daß das Handelsgeschäft mit dem Firmenrechte durch Erb¬
gang auf die verwittwete Bertha Marx  geborene Wolfsohn
übergegangen ist. Die Firma ist demnächst in das Firmenregister
mit dem Bemerken neu eingetragen worden, daß die verwittwete
Frau Bertha Marx geborene Wolssohn zu Wiesbaden Inhaberin
derselben ist. — In das Gesellschaslsregister ist die hicrselbst errichtete
offene Handelsgesellschaftin Firma „Dr . Viktor u. West mann"
mit dem Bemerken eingetragen worden, daß Gesellschafter derselben
di- Ingenieure Dr . Alwin Victor zu Wiesbaden und Max West,
mann zu Berlin sind und daß die Gesellschaft am 1. September 1897
begonnen hat.

* Für das Kaiser Friedrich -Denkmal sind eingegangen
durch Hrn. Kanzleirath Flindt von Hrn. C. K u sa h l 50 M.

ffsj Walhalla . Wir baden bereits über diese« prachtvolle
Etablissement, das heute Donnerstag seiner Bestimmung übergeben
wird, ziemlich ausführlich berichtet, doch wollen wir noch nachträglich
Einiges über die großartigen Beleuchtung«-, Heiz- und Ventilations-
anlagen mittheilen. I »' Souterrain sind zunächst die beiden
Dampfröbrenkeffel(Cirkulationskessel) von je 9 Atmosphären, in
welchen di- Heizung der mit ca. 40 Pferdekräften(im Maximum
bis zu 53 Pferdekrästen) arbeitenden Dampfmaschine erfolgt. Diese
betreibt eine von C. B u chn er hier ausgestellte Dynamomaschine,
welche bis zu 200 Amper- bei 150 Volt Spannung leistet. D s
Schallbrett ist elegant und mit allen der Neuzeit entsprechenden
Anforderungen und Bequemlichkeiten ausgerüstet. Zur Ergänzung
bezw vermehrten Erzeugung von Elektricilät dient eine in einem
Nebenraume befindliche Äccumulatoren-Batterie von 60 Elemenlen,
welche eine Leistung von 204 Glühlampen zu je 16 Normalkerzen
Lichtstärke pro 3 Stunden aufweisen. Die ganze Lichtanlage um¬
faßt 906 Glüh- und 10 Bogenlampen, die in sämmtlichen Räumen,
wie wir bei der stattgehabt-n Probebeleuchtung zu überzeugen
Gelegenheit batten, geradezu Tageshelle erzeugen und Alles in
feenhaftem Glanze erscheinen lassen. — Das ganze Etablissement
ist mit Dampfheizung versehen. Diese wird beim Betrieb der
Maschine durch Abdampf geheizt. Steht die Maschine still, so

j wird der hochgespannt- D-mps von 9 Atmosphären U-ber.
druck bis au? */10 reduzirt und damit die Oefen erwärmt.

! Diese Anlage ist geliefert und installirt von I . S . Fries u. Sohn
in Sachsenhausen. Die Heizkammern umfassen ca. 94 Quadrat.
Meter Heizfläche und außerdem sind noch Dampföfen für die Dampf,
Heizung mit weiteren 100 Quadratmeter vorhanden. Die Venti.
latorenanlage ist hergestcllt von der Firma Labmeyeru. Co., welche
3 Motoren und zwar 2 & 4 und 1 L 3 Pferdekraft8 .8 . z»m
Betrieb von 3 großen Ventilatoren aufgestellt bat, von welchen2
einen Durchmeffer von 1 Meter und 1 einen solchen von 2 Meter
haben. Diese drücken im Winter die Wärme und im Sommer bie
abgekühlte Lust in sämmtliche Räume. Der groß- Ventilator saugt
zudem die schlechte Luft aus allen Räumen auf. Für alle ClosetS
ist noch extra je ein Ventilator und Motor zur Aüffaugung der
schlechten Lust aufgestellt. Man sieht aus Allem, daß das ganze
Etabliffement in jeder Beziehung mustergültig eingerichtet, sodaß er
den verwöhntesten Ansprüchen Rechnung tragen kann. Zu bedauern
ist nur, daß Herr Rath sen., dessen ureigenste Schöpfung das Ganz«
ist, in Folge seines Leidens nicht in der Lage ist. der Eröffnung
selbst beizuwohnen. Hoffentlich ist ei ihm bald vergönnt, im Verein
mit seinen tüchtigen Söhnen die Leitung des Unternehmens selbst
in die Hand zu nehmen.

* ReichShalken -Theatcr . Man schreibt uns : DaS heute
beginnende neue Programm ist in seiner Zusammenstellung ein
ebenso abwechslungsreiches, wie das obgelaufene. Als hervor¬
ragende Nummern sind zu nennen: „d' Lercherln"  Damen.
Terzett, echte Throlerinnen, welche mit ihren geschulten Natur«
stimmen vielen Beifall finden werden. — Eine großartige, in
solcher Vollendung noch nicht gesehene Produktion ist die des Mr.
Obrak , welcher das Wunder des 19. Jahrhunderts genannt wird.
Höchst komisch sind Frere S L - p o mm  e mit ihrem Burlesquc-
Äkt am Doppel-Trapez und Jony und Henry,  die lustigen
Chinesen. Eine weitere Attraktion im Programm ist die de Toma-
Troup  e mit ihrem akrobatischem Potpourri. Daß der beliebte
Humorist Beruh. Marx  dem neuen Programm noch angehört,
wird wohl von Vielen mit Freude begrüßt werden. Ferner ge¬
hören dem Programm noch an : Mllc. Alcncon  mit ihren dress.
Cacadus und die Wiener Soubrette Frl . Gretchen Lorm.

* Ein Compliment für die Hessen-Nassauer finden
wir in der „Trier. Ztg." : Alle aus dem Kaisermanövcr Zurück-
gekehrten(eS handelt sich um die Truppen des VIII . Corps) wissen
nicht genug die Freundlichkeit und Opferwilligkeit der Bevölkerung
im Hessen-Nassauischen zu rühmen. Obgleich öfters geradezu über¬
mäßige Anforderungen in Folge des Zusammendrängensgroßer
Truppenmassen auf kleinem Raum gestellt werden mußten, hat
man doch nie ein Wort der Unzufriedenheit oder Klage gehört;
überall wurden Officiere und Mannschaften nach Kräften bewirthet.
Es ist vorgekommen, daß z. B. in einem Orte von 1600 Einwohnern
zwei ganze Infanterie -Regimenter, ein Cavallerie-Regiment und
Artillerie Nothquarticr beziehen mußten; also etwa 4600 Mann
und gegen 1000 Pferde; auf jeden Einwohner kamen etwa dr-,
Soldaten. Alles fand Unterkunft und war wenigstens gegen die gröbsten
Unbilden der Witterung für ein paar kurze Nachtstunden geschützt. Wo die
Truppen durchmarschirten, beeilten sich die Bürger auS eigenem
Antriebe ihnen Kaffee und Kuchen in Meng- zu reichen. Kessel-
weise wurde der bei der Nässe und den großen Märschen doppelt
labende braune Trank auf die Straßen gebracht. An humoristischen
kleinen Zwischenfällen hat eS natürlich nicht gefehlt. In Ems
z B., wo eS noch nicht so eng herging, wurden Musketiere m
besseren Hotels einquartiert und erhielten je ein Fremdenzimmer.
Anfänglich getrauten sie sich nicht recht hinein in die „gute Stube ,
als sic darin aber erst warm geworden waren und die Anschläge
im Zimmer studirt hatten, u. A. : „Man bittet die Stiefel zum
Reinigen vor die Thür zu setzen", ließen sie sich das nicht zw«
Mal sagen, sondern stellten Abends stolz ihre Marschstiesel dem
Hausknechtz»m Putzen hin, was dieser auch prompt besorgte. -
Andere waren gegen Abend bei ihren Spazierrngüngenaus einen
„warmen Brunnen" gestoßen und holten voll Freude ihre Käme,
raden herbei, hier sei die günstigste Gelegenheit zum Waschen der
Drillichjacken mit heißem Wasser. Als die jungen Krieger eifrig
mit der Seife hantirten, eilten entsetztBadediener herbei und störten
das Vergnügen." . ^

* Einjährige ! Am 1. Oktober läuft die Frist ab, m der
sich die zurückgestellten, im Besitze des Berechtigungsscheins zum
einjährigen Dienst befindlichen jungen Leute zum Dienstantritt bei
einem Truppen- oder Marinetheil zu melden haben. Wer den Zelt-
raum der ihm gewährten Zurückstellung verstreichen läßt, verliert
die Berechtigung zum Einjährigen-Dienst. Bei außerordentlichen
Gründen kann ausnahmsweise die Berechtigung wieder verlieh«

immer vorausgesetzt, daß unsere Erinnerungen ausreichend
stark zu einem eigenen Phantastebilde waren.

Es liegt auf der Hand, daß ein so ernstes und
liebevolles Eingehen auf das einzelne Kunstwerk unver¬
einbar ist mit der flüchtigen, oberflächlichen Bilderschau,
zu der uns ein einziger rascher Gang durch ein Museum
oder eine Kunstausstellung zwingt. Dafür ist der Genuß
und der Gewinn an Kunstverständniß um so größer.
Wir sollten eben das von so vielen wackeren Künstlern
Dargebotene nicht wie einen Tandelmart durchwandern,
sondern in vielen Besuchen allmählich in unseren Vor-
stellungsschatz aufnehmen, als ob es unsere eigene Galerie
wäre, an der wir uns erfreuen.

Und doch bedeutet solche Art des Betrachtens gewisser¬
maßen nur erst die physiologische Seite unserer Vertiefung.
Denn gewiß kann ein »gutes* Bild uns noch Mancher¬
lei mehr sagen, als das, was wir schon wissen und selbst
so oder so erlebt haben. Ist es auch immerhin erfreulich,
von Künstlerhand eine überzeugende und klafivolle
Charakteristik der Natur vorgezaubert zu erhalten, so ist
doch damit der Witz(um nicht zu sagen die „Aufgabe")
der Kunst keineswegs erschöpft. Ich wüßte überhaupt
keine menschliche Regung, kein menschliches Ideal, daS
nicht zum Gegenstand künstlerischer Darstellung gemacht,
und keine menschliche Einrichtung, die nicht künstlerisch
veredelt werden könne, wenn der Künstler neben der Be¬
herrschung der Natur daS Zeug dazu hat. Die Zahl
der künstlerischen„Probleme" ist Legion, es ist falsch,
diese Unzahl beschränken, die Kunst in ein ästhetisches
Korsett etnschnüren zu wollen, — und wäre es selbst der
->i-uzende Harnisch der ehrwürdigen Renaissance. Andre
Z-i'.eu, andre Bilder! Und wie oft ist nicht die„historische
Brille" getrübt durch die Patina der Jahrhunderte; und

wiê würden wir staunen̂ wenn wir die alten Bilder in
ihrem alten Glanze, ohne den modernen Galerieton vor
uns sehen könnten!

Aber vor Allem ist eS grausam, von den Lebenden
zu verlangen, daß sie immer dasselbe und gerade so malen
sollen, wie die Alten— längst Tobten— eS gewollt, ge¬
lernt. gekonnt und— gemußt haben. Den« das ist viel¬
leicht eines der vorstechendsten Merkmale, daß die Kunst
heute nicht allein mehr„ins Freie" geht alS je, sondern
auch in der Wahl ihrer Probleme selbst freier ist alS je
zuvor. Und auch die malerischen„Stimmungen" sind
freier, reichhaltiger und beweglicher geworden, ja man kan«
sagen: die künstlerische Entdeckung deS Allerintimsten in der
Natur ist daS Werk unserer Zeit. Die Tradition bewahrt
uns davor, daS Alte zu vergessen oder gar zu mißachten,
wir lieben und verehren eS, jawohl wir lieben und ver¬
ehren die alten Meister! Aber wir lieben doch neues
Leben. daS uns neue Gesichter und neue Legenden bringt.
Lebten die Dürer, Tizian, Holdein und RubcnS heute unter
unS. so würden auch sie dieses neue Leben freudig erfassen.
Wer daran zweifelt, der lese nur die Schriften Leonardo'-,
wie da die unbestimmte Sehnsucht nach der Formulirung
nur erst geahnter malerischer Probleme zu Tage tritt, zu
deren Lösung noch Jahrhunderte erforderlich waren.

So stellt denn in der That da», was wir heutzutage
an hervorragenden Werken der Malerei in den Kunstaus¬
stellungen zu sehen die Freude haben, eine sehr merkwürdige
und hochbcdcutsame Erweiterung der menschlichen Jchsyn.
thrse dar. — Wer viel, sehr viel über diese Dinge nach¬
gedacht, «er die ganze lange und schwerfällige Geschichte
der Kunst geduldig durchmcssen und durchstudirt, wer die
Natur mit künstlerischem Auge anzusehen und neben der
Gesetzmäßigkeit auch die Vieldeutigkeit de» „ewig Schönen"

zu respekliren gelernt hat; wer geiernt hat, die dllettan
tische Einseitigkeit de» llrtheilS abzustreisen und daS, waS
unsere Nachbarn so schön,,la d&icatesse dans l’art
nennen, im Schooße aller Zeiten zu ergründen, — der
wird dies verstehen: Wir leben in einer hochinteressante»
Kunstepoche, in einem Zeitalter künstlerischer Entdeckungen.
Und wir Alle, auch die denkenden Zuschauer, gehöre» »u
dieser Zeit und können an ihrem Webstuhle Mitarbeiten,
wenn wir dankbar sei» wollen für die Begeisterung, die
Entbehrungen und die Opier unserer malenden und bilden¬
den Brüder und Schwestern; und wenn wir — ein Jeder
ah seinem Theile und nach seinem Vermögen— unS vor¬
nehmen. Saaten de» Wohlwollen» auSzustreuen, d. h. da»
so reichlich Dargebotene zu achten und zu verstehen. Ber-
fiändniß macht den inneren Menschen reich, Begeistern»-
macht ihn glücklich!

Für nur Pf . monaüich
wird der

Aiesback« Omeml-Änzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in'SHauS gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der

bereits erschienene Theil der Novelle »Ellinor"
ko sten fr t i nachgeliefert.
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Nr . 2 , 7 . xni Jahrgang. Freitag , den 17,  September 1897. Drittes Blatt.

Der

„Witsda-kM Gkmnl-Anuigkr",
Amtliches Vrgan dir Llaük Wiesbaöen,

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zuin Abonnement. Jedermann
kann fich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bekanntmachungcnselberüberzeugen durch ein

Abonnement f- A l | r
dm ganzen Monat Qß (11/ I $

frei in'S HauS. I , j
Der„Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die

iwntgrößke Auflage aller nsssauifcheu Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorgan , das
von fast fämmtlichen Staats- und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

Wiesöaöener Geschäftswelt unentbehrlich
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rnor.
Novelle aus der Theaterwelt von Adalbert Schroetcr.

(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Entscheidungsvolle Worte über ihre Zukunft waren

zwischen ihr und Manfred noch nicht gewechselt worden,
wkil sie beiden so offen und klar vor Augen zu liegen schien.
Ellinor wußte, daß fle das Spiel, das sie begonnen, längst
gewonnen habe und die Karten decken konnte, sobald sie
des Willens war. Und doch, eine unüberwindliche Macht
lähmte immer wieder ihre Entschlüsse und mit jedem neuen
Tage, an welchem Manfred sie auf kürzere oder längere
Zeit besuchte oder fern von ihr blieb, ward ihr Herz nur
beklommener und mehrte und schärfte sich ihre innere
Qual. Denn er war ihre erste Liebe gewesen und ge¬
blieben und es war in der jüngsten Vergangenheit nur
zu offenbar geworden, daß es in ihrer Macht liege,
seiner hohen Begabung für dramatische Dichtkunst die
Flügel zu lösen. Sie war der Bühne zu kundig, um
uicht zu wissen, daß seine Elfriede glänzenden Erfolg

a werde. Dabei gestand sie sich ebenso offen, daß

alle Poesie des Stückes zwar ihm, die siegessichcre
Technik aber ihr gehöre. Und ob sie auch an jener, an
dem stolzen rauschenden Fluge des Dramas und seiner
verzehrenden Leidenschaft so völlig antheilsohne sei? Sie
mußte sich auch hier gestehen, daß da» Stück durch ihren
erneuten Eintritt in seine Lebenskreise nicht nur einen
anderen Körper, sondern einen neuen Geist erhalten
habe; daß die Umarbeitung der Dichtung nicht allein durch,
ihre bühnenkunbigen Rathschläge, sondern durch sie selbst,
durch ihre eigenste Persönlichkeit einen erhöhten Pulsschlag
gewonnen habe; erst durch sie war das Stück mit jener
hinreißenden Leidenschaft beseelt worden, die es über alle
Elfriede-Dramen hob.

Ilse — ach, Ilse — hier nahm sie die Gedanken¬
kette, deren Druck sie sich doch immer entwinden wollte,
immer wieder gefangen— Ilse war ihm immer nur die
sei es verliebte, sei es grillenhaft schmollende oder be¬
leidigt grollende Frau gewesen, aber nimmer eine ver-
ständnißinnige Gefährtin seiner Dichterbahn geworden.

So ging sie sinnend auf dem Pfade dahin, der
unter dem steinernen Bogen der Schwalbacher Eisenbahn
zwischen Brombeerhecken und hochstrebenden Buchen¬
stämmen allmählich ansteigend in den Wald tritt, den
seine Windungen nicht eher verlassen, bis er sich thal-
wärts zur herzoglichen Fasanerie neigt.

Es war still ringsum. Nur eine Schwarzdrossel
schmetterte noch hier und dorten auf hohem Tannenwipfel
in den Abend hinein, Locklieder oder trtumphirenden
Siegessang der Liebe. Bald drunten, bald droben
spielten und haschten sich die schwarzen lenzfrohen Vögel
im dichten Gesträuch, bald über den frische Keime
treibenden Boden huschend, Ia!d hoch durch die abendrolhen
Aeste streichend. Auf der Lichtung, die den Blick hinüber
nach den Stationsgebäuden, den Villen des Meyer'schcn
Luftkur-Etablissements.»Zum Taunusblick" und der Ob»
förstcrei frei gab, blieb Ellinor in Gedanken versunken
stehen— dort unter dem Haselstrauch mit den blühenden
Kätzchen hatte er ihr vor wenigen Tagen das erste
Veilchen gepflückt— warum war er heut wieder ferne
geblieben? Es waren doch ihre qualvollsten Tage, an
denen sie seiner vergeblich harrte. Zwar schrieben sie
sich täglich, sie, die keine Elfrieden dichtete, oft am selben
Tage zwei, drei Mal, denn sie wußte, was ihm ihre
Zeilen galten, und wenn sie nur kurze Grüße brachten;
und heute hatte ihre Sehnsucht sich sogar unwillkürlich
in Verse ergossen, die ihr jetzt, als sie hinüber schaute

nach der Wiesbadener Chaussee durch den Sinn zogen,
so daß sie über ihren schleierlosen Inhalt heiß erröthete:

Allüberall im Gefild
< Grüßt mich dein schimmerndes Bild,

Dort, wo in knospenden Zweigen
Rehe zum Bächlein fich neigen,

- Dort, wo den silbernen Reihen
Schlingen im Mondlicht die Feien.

Jüngst als dein Arm mich umschlang,
Glühend dein Kuß mich durchdrang,
Bin ich geworden dein Eigen
Unter den knospenden Zweigen,
Während im Mondlicht die Feien
Schlangen den silbernen Reihen.

Du all' mein einziges Glück,
Kehre, o kehre zurück,
Lippen an Lippen zu hängen,
Busen an Busen zu drängen,
Während den bräutlichen Reihen
Schlingen im Mondlicht die Feien.

Dir Dämmerung sank und es stieg kühl und feucht
herauf au» den Wiesen. Nun kam er heut nimmer; ihr
liebender Lockruf zum Walde war verklungen; „ber
Mensch," seufzte sie, ist so wenig Herr über seine nächsten
Augenblicke und deren Erfüllung." Sie wandte sich
langsam um, zum Taunusblick zurückzukehren. Da klang
der erste Schnepfenschrei herüber vom jenseitigen Waldes
rande und wenige Sekunden darauf knallte ein Schuß
— Ellinor wußte, bei ihrer Rückkehr würde sie den
leckeren Langschnabel in ihrer Küche finden— sie freute
sich bereits' kindlich darauf, ihn mit eigener Kunst dem
Geliebten zu bereiten, ob er morgen käme oder über¬
morgen. Sie wußte, Frau Ilse sei auf kulinarischem
Terrain so firm, wie sattelfest im „rothen Felde", und
wollte sich die erdenklichste Mühe geben, ihrer Hausfrauen¬
kunst die Spitze zu bieten; ihr verschlug es so wenig,
Sudermann'sche oder Jbsen'sche Rollen in der Linken,
mit der Rechten Puddings zu rühren. Schon in Burg¬
dorf hatte.er ihr so oft gesagt, nur bei ihr schmecke ihm
zahmes und wildes Geflügel wie bei seiner Mama. Ach,
Ilse ! und Ilse heute und morgen!

Immer wieder glitt ihr Schatten, über ihren Weg.
Sie hatte ihr den Jugendgeliebten geraubt und ihr doch
nicht die Liebe ihrer Jugend rauben können. Sie hatte
des Freundes Dichterflug gelähmt und ihn doch nicht
brechen können, so schwer ihr entnervendes Geld anseinen
Schwingen lastete; ihr, Ellinor's Erscheinen hptte genügt,
die erstickte Flamme hell zu entfachen. Sie hatte ihn

Neues aus aller Welt.
' — Aus dem Pariser Leben . Rosa Pompon
tst gestorben. Gleich ver seligen Cora Pearl war sie eine
der berühmtesten Buhlerinnen des Kaiserreichs; gleich Coro
Pearl starb sie bettelarm, nur fand sie. ungleich der roth-
haarigen und widerborstigen Engländerin, seiten» einer
barmherzigen Schwester des Hospitals zu Nantes eine liebe«
***** Hand, die ihr die Augen schloß. Einst besaß sie
Wagen, Pferde, eine eigene Villa, Diamanten und alles,

ihr Herz begehrte; in der Closerie de Lila, im Jardin
-»iobille, im Boi» de Boulogne kannte man sie als die
krizende blauäugige Blondine mit dem niedlichen Namen;
"uv «och bis m den Anfang dieses Jahrzehnts hinein hatte
as Alter sie nur sachte berührt. Seitdem aber ging?
»gab. Mit dem Rest ihr» Habe übernahm sie, wie man
kr „Köln. Zig." schreibt, ein Miethhaus inReuilly;  da»

Unternehmen mißglückte; und eine- Tages fand sie sich aus
«r Straße, obdachlos, in tiefem Schnee. Geblieben war
Hk nur ein kleines Bündlein von Liebe»briesen. für die—

Snü‘ Figaro — ein Autographensammlereinen
s hen Preis gezahlt hätte; sie bildeten ihre Lectüre biS
i 'Hk Ende auf dem Krankenhausbette. Kokett blieb sie

"Ekr«och; ihre Augen untermalte sie sich mit einem
ikbranntrn Streichhölzchen; sobald sie' die» unterließ,

k" Schwestern, daß es mit ihr zu Ende ging,
ditk stk immer noch gewesen zu sein; denn geradezu

byrambisch klingt, wa» die Schwester über sie sagte:
'k hatte noch alle ihre Zähne, ein üppige» Haar, wie

man r» auf Gemälden sieht, und ein Lächeln! — e» ist
vielleicht schlecht von mir, dieS zu sagen, aber so muß man
wohl im Paradiese lächeln!” WaS die Liebesbriefe betrifft,
so hat die Schwester sie verbrannt. ES soll das sehr
tröstlich sein für deren Verfasser.

— Wie viel Schiffer können schwimmen?
Geradezu überraschend und bedenklich ist das Ergebnis der
von der Westdeutschen Binnenschifffahrts-BerusSgenossenschast
angestellten Erhebung über die Frage: „Wie viel Schiffer
sind des Schwimmen- kundig?" In den vier Sectionen
der Genoffenschaft gelangten im Jahre 1896 an 386 Ge¬
schädigte 200,541,22 Mk. zur Auszahlung. Im Ganzen
waren 754 Unfälle ongemrldet, von 72 Personen wurden
die Ansprüche abgewiesen, sodaß die vorgenannte Summe
an 314 Genoffen vergeben wurde. Von den 754 Unfällen
entfallen 59 aus Urberbordfallen, sonach wäre jeder
Dreizehnte ein Ertrunkener!  Der Vorstand
der Genoffenschaft hat festgellt, daß neun Zehntel aller
Schiffer des Schwimmens unkundig sind. An Bord eines
jeden Schiffes sollen bestimmungsgemäß sich Rettungsringe
befinden; diese Anordnung hat aber für einen mitten im
Strome sich ereignenden Unfall nur einen geringen Erfolg.

— Odol vor Gericht . Wie wir vor Kurzem
mitgetheilt, hatte da« Schöffengericht zu Frankiurt a. M.
31 dortige Droguisten, die mit dem bekannten Zahnwasier
„Odol" handelten und beschuldigt waren, ein Heilmittel
vertrieben zu habe», deffen Vertrieb nur den Apotheken zu¬
steht. noch erhobenem Einspruch sreigrsprochen, weil„Odol"
anerkanntermaßen zur Eonservirung der Zähne diene und

deshalb als Cosmeticum zu betrachten sei. Gegen diese
Entscheidung hatte die Kgl. Staatsanwaltschaft Berufung
eingelegt, welcher jedoch vom Kgl. Frankfurter Landgericht
keine Folge gegeben worden ist.

— Autodafe Acht Kisten voll Staatspapiere in
einem Werthe von über 10,906.500 Mark gingen am
Samstag in Dresden in Flammen auf. Der der Aktien¬
gesellschaft vorm. Friedrich Siemens gehörige Hochofen,
welcher zur HartglaSfabrikationdient, nahm diesen kost¬
baren Schatz auf und verzehrte ihn in einer reichlichn
halben Stunde zu flüchtiger Asche. ES handelte sich um
solche Stücke3-proc. sächsischen Rente, deren Inhaber
ihren Besitz in daS EtaatSfchuidenbuch hatten eintragen
lassen und andererSfeits um eine Anzahl Schuldverschreibungen,
welche einen eigentlichen Umlausswerth nicht hatten, thcilr
weil sie cingetauscht worden, theilS weil sie nicht zur Ver¬
ausgabung gelangt waren. Sämmtlichc Papiere waren
Tags zuvor von der Staatsschulden-Commiffion über¬
nommen, bündelweise in Kisten verpackt und diese ver¬
siegelt worden. An dem Orte des Autodafss hatten sich
die Herren vom LandtogSausschußzur Berwallung der
Staatsschulden ringesunden und stellten di« Unverletztheit
der Siegel fest. Dann öffnete man die Kisten und warj
ihren Inhalt in den feurigen Rachen des Ofens, dessen
Hitze-Ausstrahlung dabei in empfindlicher Weise zunahm.

—Enttäuscht. Fräulein: „Sie haben mir neulich eine
recht vergnügtc Stunde bereitet, Her/ KritzlerI" — Schrijtstcller
(geschmeichelt) : „Eie baden sich mein neues Lustspiel angesehen?"
— Fräulein: „Dar nicht, aber ich habe Ihnen Dom Fenster cui
ruaejchaut, wie Sie LaS Radsahrcli erlernten!"
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zum zweiten Male sich gewonnen und ein erhöhtes Selbst
ihm verliehen. Er und sie waren zu so schöner geistiger
Höhe gestiegen, während Ilse immerdar nur sie selbst
geblieben war.

Ja , was zögerte sie nun, über Jlse ö Schatten
hinweg nach dem ihr nun doppelt zu eigen gewordenen
Preise ihrer alten und neuen Liebe die Hand auszu¬
strecken?

(Fortsetzung folgt.)

o

¥amilien•
Pxpeditionundyructei-Comptoir

Tlachriehten
jeder Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen. Todes-Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ber-
breitung durch den

WiesN-kur General-Anzeiger
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General-Anzeiger" ab.

Sie spuren viel Geld
durch unsere

erstklassigen

Glühkörper
(Marke Hassia ) .

Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt¬
fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach auf¬
gesetzt und angezündet. 6 Stück— 4.50 M., 10 Stück
— 7 M., 25 Stück — 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.
„Hassia “, Grasglühlicht -Anstalt,

Gießen , Kahnhofstraße 59 . 4573

S m  50 Pfg,
für da» 4. Quartal beträgt bei allen Postan¬
stalten des Deutschen Reiches das Abonnement

auf das

Kölner Tageblatt
(34 . Jahrgang .)

Wich pti Ansgndm,VS ’SK
BV Außerordentlich stark verbreitet in Rhein¬
land und Westfalen. Aner kannt^  vorzügliches

Jnsrrtionsorgan. ”99
Jnsertionspreis : Pro Sspaltige Colonelzeile

25 Pfg , pro 4spaltige Reclamezeile 75 Pfg.
Bei Wiederholungen entsprechenden Rabatt.

Probeblätter gratis.
Expedition deS Kölner Tageblatte», Köln a. Rh.

äs»

Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

befinden sich jetzt

Ecke Mtstrasse und Neugasse.

zu Wiesbaden
(früher Freudenberg ’sohes , gegr . 1872 ),

Rheinstrasse 54 , im eigenen Hause.

Unterricht an Fachschüler, Dilettanten und
Anfänger.

Das Lehrer -Collegium ist wie folgt zusammengesetzt — Clavierspiel:  die Herren Liaui^-. . . . . t -. -t I tti  1 TT—_1 Li DAoAnlri *onrf QüiKort l\ OCU

mm

iuî eû abnkstempel: Brause «. Co., Iserlohn.
Unübertroffen; den besten englischen ebenbürtig. Zu beziehen durch
die Gch reibwareuhandlungen,  _

4Stück gute Fahrräder
(1 Kissenreif, 3 Pneumatik) welche fast «eu sind, werden
unter Garantie preiswürdig abgegeben.
3,3 J . Fuhr , MM 12.

Kammermusik und Orchester-JJebuv gen". Hr . Kühns ; Ensemblespiel : — ,- - - Ji.
ital. Sprache: Frl. Viezzoli ; Declamation: Hr. Kgl. Schauspieler Greve : Vorlesungen über Musik¬
geschichte: Hr . Caesar Hochstetter.

Wahl der Lehrkräfte und Stundenzeiten freigestellt.
Honorar  p . Dritteljahr in den Vorclassen  Mk. 337s—40, inel. Ensemblespiel ost. Theorie,

(in der Seminarclasse — Clavier-  oder Violinspiel,  inel . Theorie — Mk. 16a/s) ; i, d. Mittelclassen
Mk 40—66s/s, inel. 2 Theoriestunden oder Ensemblespiel, Chorgesang und Vorlesungen, resp.
ital Sprache; i. d. Oberclassen(Fachschüler ) Mk. 90“/3—100, inel. vollst . Thepriekurse, Kammer
musik. Pädagogik und Ausbildung z. Lehrberuf etc. (bei Gesang auch ital. Sprache u. Liavier-
spiel, bei Streich- und Blasinstrumenten auch Clavier- und Orchesterspiel etc.) ; Hospitanten  ru
Elementartheorie, ital. Sprache oder Kammermusik allein Mk. 10. . , .

Zur Aufnahme in die Vor- u. Seminarclassen sind musikalische Vorkenntnisse nico
erforderlich. , . _ , _ _ .

in «en Hauptfächern Classen von nur zwei Besuchern bei wochentl. zwei vollen Stunden.
— Wiederbeginn des Unterrichts : Montag, den 20. September. Ausführliche Prosfekte kosten¬

frei  durch die hiesigen Musikalienhandlungen, sowie^ n der Expedition des Instituts (9—" un
2—6 Uhr tägl., ausgen. Sonntags). Auskunft  ertheilt und Anmeldungen  nimmt entgegen

_ Die Direction : Al bert Fuchs und Emil Kühn 3^ __

55  Holzu. Kohlen^ Kohlen , -r
Inur gute Waare und von den besten Zechen liefert in . - - - * -
jedem Quantum zu den billigsten Kreise « frei ins
Haus.

C. Captto 9 Adlerstr. 56.
Der neue Cursus i«

Potzmachr»
!(Ansertiaunq von Damen-Hülen jeder Art, Fichus, Hauben, Jabots,
Schleifen. Rüschen re., Herren-Lravatten. Garmren von Körben,
Sophakissen rc.) — Honorar 13 Mk.

beginnt Montag , den 2 « . September.
Weitere Anmeldungen baldigst erbeten. , »Uietor'scheSchule Taunusftraße 13.

228
Hierdurch

empfehlende Erinnerung,
von Feueranzündern,
Zusicherung prompter und reeller Bedienung.

Achtungsvoll August KpSmei *»
Holz - und Kohlenhandlnng , Walramstksst ^ ^

garanttrk neue» dl»r-u S»

I JUuitririt
Deine JbmoncQ
MirimWL

eenu Treis -Courante \

SiiUrMl J

Besten. billigste Bezugsquellef»t
reinigte und gewaschene, echt nordische

Bettfedem . „
Wir versenden zollsre,, gegen Nachnahme(jedes beliebige Rantum ! ,
neue Bcttfedern p.Pfund iür tzy Pfg., 80Pfg ., 1M ., u„i
u. 1M . 4V Pfg. , Feine prima Halbdaune«
>M. 8vPf ;Polarfedern : halbweih2M .. weißSM -o
2M .50Ps .: SilberweitzeBettfeder « 3M .,3M . b0M -̂ ^
5M .; seiner Echt chinesische «anzdauncn (lehr Mkrasttg' « ,
bOPsg.N. 3 M. Verpackungz. Kostenpreis«. — Bet °
sten, 75M. 5% Rabatt. - NtchtgesallendeS bereitwilligst jurü-Ig-no«

koeber & Co. iu Herford <«
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Wohnungs -Anzeiger
Jnsert 'vnspreis unter dieser
Rubrik für uusere Abonnenten

10 Ptz. pro Aojkisk.

des

„Wiesbadenev General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JusertionSpreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abouuenteu

S

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen , so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohuungs - Anzeiger " des „Wies-
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird . Der JnsertionSpreis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Miethsgesuche.© f
Eine bessere

Iime
sucht ungenirte Wohnung , 1 . Et.
möbl . oder unmöbl ., 1 o. 2 Zim.

Off . unter W. 1080 a. d. Exp.
bs . Bl . 2262*

Zu lüiethen
gesucht

in der Nähe der Häfnergasse
eine Wohnung von 2 —3Zimm .,
nebst Zubehör auf 1 . Oktober.

Offerten unter W . 1064
an die Exp . d. Bl . 2355*

Vermiethungen.

® Grosse Wohnungen.©|
Ae vollständig
«nou. Villa Nerobergstr . '?
<8 per sofort zu vermiethen oder
i « verkaufen durch

* Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Billa (Jlrnfuin)
*m Kurviertel sebr preiswürdig
iU Vermiethen . Offerten unter

100 postlag . Schützenhofstr.

Adolfsallee 16
^ der g . Stock auf Oktober zu
dermie then . 719

Wrechsslr. 4l. II.
2 ^ ne neu hergerichtete große
Ahnung im 1 . Stock von fünf

**• « ich bemeff . Zubeh.
lTPulcloset im Abschluß d. Wohn .)
L ^ 'näß . Pr . fpf , zu vm.  146

Die Uilla
Ilmmh. 9

auä 10 ~ n  3 ' mm -rn,
»etm . oder zu verkaufen.

N - beres bei 651
»Phil . Monn . Nerostr . 16.

10
Herrschaft!. Wohnungen

kalt. . 2Balkon, Bad,
llohlen " ^ " °^me Wasserleitung,
au '7 .°ufrug und reich!. Zubeh.

oder 1. Oktober z»

*Ä .' X daselbst oder
önedrich .Ring 23 , pari.

zweites HauS am Kaiser -Friedrich-
Ring , 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad , 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend auSgestattet per
1 . October zu vermiethen . Näh.
Dotzhcimerstraßf 46a , bei Walther

Eleonorrn- raße 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1 . Okt.
zu verm . Näh . Nr . 8 . 1 Et . 461

Emserfftr 05
Hochpart , von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartcnbenutzung
auf 1 . Okt . oder früher zu ver-
miethen . 428

ßgrosse Zimmer
mit Balkon , Küche und Zubehör
für 1050 Mk . auf gleich oder
später zu verm . Zu erfragen
731 Kirchgasse 23.siswijsasiass
Häfnergasse 5,

1 St ., 6 Zimmer , Küche und
Mansarde zu vermiethen . Mb.
Spiegelladen . 555

souiskükkliße 25
ist die Parterrewohnung , speciell
für Büreau eines Rechtsanwaltes
oder für einen jungen Arzt ge-
eignet , per 1 . Octaber zu ver-
mietben . Näh . im Lomptoir von
Gebrüder Wagemanu,
690 Louisenstraße 25.

Nerostr. 35|37 .
snnweit Nerothal ) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm . Näh . daselbst bei
681_ Jos . Felldhnber

Langgaffe 31,
1 . St . , schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu  verm . 598

Rheinstraße 43
Beletage , 9 Zimmer mit Balkon
und reich!. Zubehör auf 1 . Oct.
zu verm . Näh . 3 . Stock . 508

Wchllmigkn
von7 und8 RÜMkN,
die hochelegant ausgestattet
werden . Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich -Ring und An der
Ningkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge , Neroberg,
Platte rc.) auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näh . An der
Ringkirche 1, Part . 738

Im Ntilm Srtjulg. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern , Küche
nebst Zubehör (mit clectrischer u.
Gas - Leilung versehen ) per sofort
oder 1 . Oktober preiswerth
zu vermiethen . Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche vcrkchrreiche Verbindungen
haben (Acrzte , Rechtsanwälte rc .)
ganz vorzüglich . Täglich einzu¬
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogcngasse 17.

Schivillbaiher- raße 14
1 . Etage , Wohnung v . 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1 . Octbr.
zu vermiethen . Näh . Part . 492

. 51
1 . Etage , ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen , eventuell sofort.
Näheres Schulgafse 13 . 539

Taunusstr.1
Wohnung im 2 . Stock von 7
Zimmern , Balkon , Küche und
Zubehör per 1 . Okt . zu verm.

Näh . Taunusstraße 1,1 , Vorm,
von 11 — 1 und Nachmittags von
5 - 6 Uhr . 570

©Mittel-Wohnungen.
ßlrmrrnMc lo

eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1 . Okt.
zu verm . Näh . Nr . 8,1 . Et . 604

Friedrichstr . 45
ist eine Wohnung im Hinterhaus
mit 3 Zimmern , Küche und Zu-
behör auf 1. Okt . zu vm . 648Z

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
prciswürdig zu vermiethen . Näh.
442 Platterstraste 12.

Hartingstr . 13
ganze Etage , 3 und 4 Zimmer-
Wohnung , ganz oder getheilt so¬
fort oder auf 1 . Okt . zu verm.
Zu erfragen Part . 373

Häfnergasse 10
zwei 3-Zimmerwohnungen mit
Zubehör zu verm . Näh . 703
Adelhaidstr . 49 bei Kreuter

Hellmundstr. 2
sind im Vorderhaus im 2 . und
3 . Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1. Okt . zu verm.

Näh . Hth . 1 Stiege h.  607

Hermannstr . 28
Vdh ., Parterre ober 1. Stock , 3
Zimmer , Küche , Mansarde , 2
Keller auf 1 . Okt . preiswürdig
zu verm . 617

Näh . im 1 . Stock links.

HemigarikliA.lo, 1,
3 große möbl . frdl . Zimmer per
1 . August od . später zu vm . 513

KeUerstraße 11
Vdh . 2 . Stock , 3 Zimmer und
Küche , Bad und Balkon per 1.
Okt . zu verm . Näheres bei
Sauter , Nerostraße 25 . 593

Kirchgasse S«
Pa ^ -rce -Wohnung von 3 Zii » .
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet aus gleich
oder später zu verm . 533

WMlitiilMßt 9
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör preisw . sof . zu vm.
Näh . Weißwaarengeschäft . 56x

Platterstraße 52
3 Zimmer und Küche nebst Bleich¬
platz zum Preise von 390 Mk.
(vis k  vis der Maria -Hilskirche)
zu vermiethen.

Näheres Parterre 2171*

Rsteinftratze 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sofort oder später zu Verm.

Näh . Parterre . 418

Köllerallee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort oder später
zu Vermiethen . Näh . Part . 397

Zlhmlball|kkstr. 4l,
H ., 3 Zimmer und Küche , an
ruhige Miethcr zu vermieth . 694

Slilioillblltzn-r. 41
H . 1 , 3 Zimmer , Küche und
Mansarde zu verm . 534

SllmallilNljMaße 49
eine Mansardewohnung von drei
Zimmern u . Küche auf sofort o.
1 . Oct . zu verm . Näh . Schwal-
bacherstraße 47 , 1 . St . 2406*

Sedanstvatze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethen . Auskunst Part . 568*

Wellritzstraße 8
sind Wohnungen von 4 , 5 und 6
Zimmern per 1 . Okt . zu verm.
1 . Etage sehr Passende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh . daftlbst . 422

I Zimmermannftr. 1
A 3 Zimmer . Balkon , Küche
> und Zubehör in der ersten
1 Etage , ebenso dasselbe in
> der zweiten Etage auf ersten
« Oktober zu vcrmiethen . .
8 Näheres Parterre . 655

©Kleine Wohnungen. ©I
Adelheidstr. 49

eine Mansard -Wohnung von zwei
Zim . zu verm . auf 1 . Okt . 707

Mlerstraße 9
ist eine Dachwohnung von 2
Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1 . Okt . zu verm . 645

Adlklßr. 28s
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen . Näheres
im Eckladen 364

Adlerstr . 50
2 Zim . u . Küche z. v . 531

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küchi und Zubehör , per Monat
15 Mk ., aus 1 . Okt . und 1 Zim.
und Küche auf gleich z. vm . 716

Adlerstr. 60
1 Zimmer und Küche per 1 . Okt.
zu, ' verm . Näh . Hartingstr . 1
bei D . Geiß 2296*

Albrechlstr. 11
2 Zimmer , Küche und 1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu vcr»
miethcn . 614

Albrechlstr- 37
ist eine Dachwohrung von 2
Zimmern und Küche zu verm.

Bärcnstraße 2
Wohnung i. 2 . S ^ >ck, sowie Front¬
spitzwohnung , 3 *Zim . U. Küche,
z. vm . Näh . b . Hosbäcker Berger.

Feldstraße 26
1 Dachzimmer aus 1 . Oktober
zu vermiethen . 706

Göthestraße 4,
Hinterbau , 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken . Näh . daselbst
Borderh . Part . 621

Häfnergasse 10
2 Zimmer zu verm . aus 1 . Okt.

Näh . daselbst im 1 . Stock bei
Meyer . 722

Hochstraße 7 Z
Frontspitz -Wohnung zu verm.

Ludwigstraße 16
1 Zimmer , Küche und Keller auf
1 . Okt . zu verm.  563

Ludwigstraße 20
Logis zu vermiethen . 760

Moritzstraße 44
Vdh ., Frontspitzwohn ., bestehend
aus 2 Zimmern , Küche u . Zubeh.
per 1 . Okt . an ruhige Leute zu
verm . Näheres daselbst 1 Stiege
hoch . 545

Moritzstraße 48
Dachlogis , 2 Zimmer , Küche per
1 . August zu verm . evt . später.
Näh . das . Hth . Part . 173

Nerostraße 27
Dachwohnung neu Hergericht , ans
gleich od. sp . zu verm . 753

Römerberg 12
kleine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche , sowie ein neu herge-
richtcteS Frontspitzzimmer , auch
zusammen , aus 1, Okt . zu vm
Näh . Vorderh . 1 Et . 999

Schichtstraße 25
Part ., ein kleines Dachlogi » an
ein bis zwei Personen billig zu
vermiethen . 689

Kl. SlhwMlhrlM. 5
ist 1 Wohnung von 2 Zimmern,
Küche , Keller und Holzstall auf
gleich zu verm . 2417*

. 41
Frontspitz - Zimmer , Mansarde,
Küche rc. an ruhige Dame zu
vermiethen . 695

Steingasse 17
eine schöne Parterre -Wohnung,
zwei Zimmer , Küche und Keller,
auf 1 . Okt . zu verm . 2020*

Steingasse 25
Dachwohnung zu verm. 717

schöne Dachwohnung , 2 Zimmer
und Küche zu verm.  632

Kellerstraße 11
Vorderhaus , 2 Zimmer , Küche ju.
Keller per 1 . October zu ver-
miethen . 752

Daselbst Gartenhaus 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller per
1 . October zu verm . Näheres bei
Johann Sauter , Nerostr 25.

Kirchgasse 13
istf eine Frontspitzwohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör
aus gleich oder 1 . Okt . zu vcrin.
Näh . daselbst 1 Et . h. 668

Lehrstratze 2
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubeh.  a . 1 . Okt . z. v. 525

Ludwigstraße 6
Logis im 1. St . zu vm . 2455*

Ludwigstraße 15
ist ein großes und ein kleines
Zimmer zusammen oder einzeln
aus 1 October zu verm . 753

Steingasse 28
Hinterh . Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u . Küche mit Ab¬
schluß auf Oktober zu verm . 347

Steingaffe 31,
Htb ., eine abgeschl . Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf i . Okt . ju verm . 441

fi « !

Steingasse 36
2 Zimmer , Küche , 2 Keller und
Mansarde auf 1 . Oktober zu
verm ._ _ 574 *§

ÄWrch1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen . 773

Taunnsstr . 19
Hth ., Stube , Küche und Keller,
monatlich 10 Mk ., aus gleich zu
vermiethen 2309*

Webergaffe
eine schöne Wohnung im 2. Stock.
2 gr . Zimmer nach der Straße,
Küche . Keller » . Zubeh aus 1
Okt zu , vcrin . Näh . 639

Nömerbcrtt UV, Hü.
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idMen
für Spezerei - und Flaschen
bierhandlung auf Octobcr zu
vermiethen. Näh. bei Joh PH.
Kraft. Zimmermannstr. 9.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderalle « » 0 . 2.

Gin Kaden
init 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Wilh. Becker*, Uorkstraße.

Bertramstraße6
im Rodensteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . Urban,
Taunussttaßc 4. 627

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr.) ist ein Laden
mit Wohnung, passendf.Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen, billig
zu verm. Näh. 726

Drudeustr. 10» 1, l.

Nerostr. 27
ntr Laden|mit Wohnung

1. Okt. zu verm._

Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571k

August Köhler.

züilvaldchM. 14

Wevergaffe itt ist einLaden
zu vermiethen.

Laden
nusstraße 43, 3. St.

irrmannfirage6
Laden mit Wohnung krau
hcitsbalber auf1. Okt. z.vm. öl

MauMvsstuße8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rheinstraste 91 . 2. St.

Laden
mit Wohnung, evt. kl. Werkstatt

Neugafse 7a
Entresol

bei Aug . Beckel , 2r
Adolfsallee 31.

Verein « -

jui»yruD. vs/v|v*..y--- - -,
und Freitags zu vergeben bet
511 Chr. Winfiffer.

„Zum Andreas Hofer".
610 Saalgasse 4/6© Schwaivamerm. *0.

1 •’ Werkstätten etc. ® \
ist eine

Werkstätte
zu vermiethen.

698
Adlerstraße 56

Stallung für ein Pser
ohne Wohnung zu vm.

Schöne große

MerDätte
auch als Berkaufslokal , Milte
der Stadt , Thorsahrt und Hof,
sowie sonstige Lagerräume und
Kammer per sofort oder später
Näh. Mauritiusplatz3, Vorderh.
1 St . bei S chä f e r. 2122*

Sedanstraße 5;
großer Svuterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh. Bdh. Part . 680

Mrchgasse 56,
schöne Helle Werkstätte mit
Wohnung zu verm. 619

Karlsttaße 39
ist ein Bierkeller mir Porter
wohnung 2 Zimmer und KL
aus 1. Oktober zu vern.iethen
Näh. Borderh. Part , l.' 409

Geisbergstr. 11
ist ein möbl. Zimmer mit Kaffee, 2,
pro Monat 15 Mk., zu vm. 725 ar

Häfnergasse3, 2,
schön möblirtes Zimmer mit Kost -
für 10 Mk. d. SB. z vm. 727 H

Hellmundstr. 41, -
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und LogiS auf gleich, wöch. u,
für 9 Mk. -

Hermannstr. 12,2 4
erhält junger Mann gute Kost r
und Logis pr. Woche9 M . 7o6 -

Hirschgradeu4, ,
3. St . l., ein Zimmer mit zwei ;
Betten zu verm. 2369*

Jahnstraße 36, i
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. ^

Mrchgasse 46. \
nth.. 3, kann ein junger Mann '
Theil an einem Zim. haben 748

Mrchgasse 56, Z
■ 2 St . r., erh. 1 reint. Arbeiter ,

Schlafstelle.

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage in. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit

' und ohne Pension. 408

Lehrstraße 31
■ schönes, gut möbl. Part .-Zunmer

billig zu verm. 2433*

Lutsenstr. 37
schön möblir(es Zimmer mit und

„ ohne Pension zu verm. 2245*

Uillil Mllin̂krstr. 66
in d. Nähe des Kgl.Smatsarchiv's
ist ein schönes möbl. Parl .-Zim.

- zu M. 12.50 pro Monat aus
> l . September oder auch später

zu vermiethen. 2061*

Marktstratze 12
{ schönes, einzelnes Zimmer im
* Vorderh. 3, Stock zu vermiet!,er.
** Näh. 1 St . bei Hoffmann. 2408

u Äiarkistr . 13,3
i3 bei Köhler.
— ein schön möblirtes

♦ Zimmer
ll  zum 1. Okt. zu verm. 635*

Lager¬
schuppen
zweistöckig, für jeden Betrieb
geeignet, zu vermiethen. fof.
oder später. Näheres 730
Oranienstraste 38 » 3.

Webergasse 50
1 Flaschenbicrkellcr. event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. _ 553

Oranienstr. 45
701

764

5178

Riehlstraße8
2221*

672

Schulberg 15
2041*

Sedanplatz 4,
740

Sedanstraße6
Sedanstraße 16

2444

Stein gasse 13,

Taunusstraße2

Ich kaufe stets
w ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Lilbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

fr' -sr“ Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob kühn , Goldgasse 12.

2453*

Stb ., erb. eia reinlicher Arbeiter
Schlafstelle. 76?

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reim.
Arbeiter Kost und Logis.  290

Wellritzstraße 22,
Ivbeitrv

2452*

UittWr. 18,4,
2—3 iminiAirt.

lchäue
Zimmer

für allere Dame oder
alleinstchciideu Herrn
zu verm. Anznf. von
2—3 Uhr Nachmilt. a

Römerberg 16
1 Flaschenbierkeller, auch
als Kartoffel-, Gemüse- oder sonst.
Raum geeignet, bill. zu verm.

Näb. beiL. Meurer , Luisen-
straße 31,1 . 2450*

Kleiner Kaden
im Eckhause Westendstr. 1, prima
freq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres Eckladen. 766

Villa Iliim.
Lebcrbcrg 6.

Schön möblirte Zimmer. Süd:
feite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. ®

©!3®OO®O©0
Oranienstt. 35

Hth.. 1 St . h., ein Mäbl. Zimv er
zu verm. 728

Leere Zimmer.
Adlerstraße 38,

vb„ kl. Dachstübchen mit Bett
oder leer zu vermiethen. Nab.
Parterre. 2487*

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermietben. 609

w , . . . ♦
>eer. Zimmer an cinz. Person zu
vermiethen._ 681

Ptaltklilraße 48
ein großes Dachzimmcr auf gleich
zu verm._ 430

PtlMMr 5
1 leeres Dachzimmer per31. Aug
epent. avch spaterzn verm. 901

:"r © Logis, Zimmer.©
I

Bleichstraße3
1. St ., ein schön,'iöbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Eleonorenstr. 5,
1 St . l., erhalten Arbeiter Kost
»nd Logis. 2361*

Ellenbogengasse
schön möbl. Zimmer, 1 Sk., mit
oder ohne Pension, billig abzu-
aeben. Näh. Txped. 759

Frankenstr. 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen. 626

Franke ustt. 11, 1,
freundl. möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2445*

1. Stock, ei» schön möbl. Zim
mit Pension zu verm. 702

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers .Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel» Restaurant, Caf6 , Cigarrenlade» re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anz-iger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zn-

jammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

General-Anzeiger
für

Nürnberg -Fürth.
— Korrespondent von und für Zentschkand—

gclrsenfte und verbreitetste Zeitung von
Nürnberg-Fürth,

unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich— außer
Sonntag — in 8 bis 20 Seiten.

Der „General-Anzeiger" für Nürnberg-Fürth
ist Publikations -Organ von über 299 Justiz-»
Militär -, Forst-» Post-, Bahn- und Gemeuibe-
behördcn und zahlreichen Vereinen.

Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth" bietet tag-
lich reichen Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeiten aus allen
Theilcn der Erde, jedoch insbesondere aus dem engeren Vater-
lande, als auch in Abhandlungen, Erzählungen, Romanen rc.
Hrxugspret» tmr M 1.50

Der „General-Anzeiger für Rürnberg.Fürth" ist das m

echt ui nirksmSe MntiniS-SM I
Auflage 28000 bis 30000 Exemplare,
in Nürnberg-Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art läßt .der „General-
Anzeiger für Nürnberg-Fürth" infolge seiner großen Ver¬
breitung den größten zu erwartenden Erfolg erhoffen.

Jnserationspreis nur 20 Pf . für die Petit-Spaltenzeile,
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.

Beilagen (einfache Blätter) werden für die Stadt-
auflage mir 60 Mk-, für die Gesammtauflage mit 95 Mk.
berechnet.

Eilte neue

(Suppenwürze\
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
saft und den Extracten u. Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesens ten
Suppenkriiuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohenNährwerth
P" und dient sowohl zur sofortigen

Herstellung einer kräftigen Bouillon
wie auch zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
Suppen u.Saucen, derMayonnaisen

, und der Gemüse aller Art . Ein
kleiner Zusatz genügt.

,»<> j laiche 50 Pf . und höher.
Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf . —- Ueberall käuflic .

Höchste Auszeichnungen : Berlin , Brüssel, Baden, Wien,
193b Marseille, Nizza, Suez etc.

Patentirt in England , Frankreich , Belgien etc.

in ,

1

Ausverkauf*
Da der Laden Etle » b0geNgaffe 11

nächster Zeit verändert wird und ganz ausgeräumt werden muß
damit es mehr Platz für die werthe Kundschaft gibt, werden samnu-
liche Artikel staunend billig abgegeben: Sockenv. 5 Pf. an, Strumpk
15 Pf bis zu den feinsten seidenen und handgestrrckten, Schasw°u
socken und -Strümpfe, prima Wolle»nd Baumwollenwird im Psu»
50 Pf . billiger abgegeben, Handschuhe 10 Pf . und höher. ®r(T
Auswahl in Corsetten von 80 Pf . an bis zu den guten Gummi-
und Uhrfeder-Corsetten. Allerliebste Kinder-Jäckchen, hand- un
maschinengestrickl, 18 Pf . und lheurer. Röckchcn 30 Pf ., ^ idchN
80 Ps., Lätzchen8 Pf .. Wickelschnuren, Einschlagdecken, Leibchen
und Schuhchen nur billig. Prachtvolle Damenröcke 80 Vf.,
Lüster- und Moiree-Röcke sehr billig. Normalhcmden 85 Pf., 1
Hemden für Dame» und Herren 9i Pf . und höher. Rrbeitswaimm
1.40 M., alle feineren Jagdwesten werden 25  pCt. billiger abgegevem
Alle Neuheiten in Schürzen von 20 Pf . an. Pr.

Für tzarsame gnnefrautn!
Brost ! Brost ! Brost!

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 36 M-
Geinischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 3» „
Weistbrod _ . . "

Kaffee ! Kaffee! Kaffee-
Frisch gebr. Kaffee k Pfd. 80 Pf.. 1 M., 1.20 M.. 1.6»
Cacao per Pfd. M. 1.20, 1.40, 1.60, 2.- .
Prima Kernseife per Psd. 23 Psg., bei5 Pfd. 22 Psg-
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Psg.
sowie sämmtlichc Sorten « äse nnd all«übrigen Colo«'"waarcn

zu enorm billigen Preisen
in der Eonlumhalle

Aahnstratze2 . Mi-»bad-n.
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Das

vonI . Chr Glücklich, Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
fich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen . Bauplätzen und
Vermiethung von Läden , Herr-
schaftswohnungen -c. rc. 2402 |

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
z« verkaufe » solid ge - ,
bautes rentab » Etagen ß
Hans mit Hof u. Gärt-

I che»,Bertramstratze.»Näh . durch die Jmmo -I
bilieu -Agentur von

J . Chr , Clnekllch,
2402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver
kaufen durch Stern ' s Im
mobilien -Agentur $

Goldgasse 6.  ■

Haus
solid gebautes Haus mit
Pfer ^cstall oder Werkstätte,Km Wrstend ^ „

preiswerth zu verkaufen durch die I Mvbllien -Agentur.

tmmobilivn - ggsntur von J.  Chr . Glücklich , -
„ . • _ Nerostraße 8 . 2402
Zu Verkaufen Marnzerstraste 1 Morgen « auterrain an

pr. Straße per Q.-R. zu 600 M . durchI Chr . Glücklich.

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-

" " en-Agentur . §
Goldgasse  6.

mt Wirthschaft
(gute Lage ) verhältnißhalber so.
preiswerth zu verkauf . , bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter A. 142
an die Exped . ds . Bl.

Ein rentabl

4 Zimmcr -Wohn ., mit schönem
Hintergartcn , nahe der Rheinstr.
besonders für Beamten geeignet
für 48000 Mk . mit einer Anzahl,
von 3— 4000 Mk . zu verkaufen
durch Wilhelm Schütztet,
Jahnstraße  36.

Zu°krb porderes Nerothal schön« Villa mit Garten zu
81 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich. Ktllks Hans

f^ ^ ^ ssŝ tsssr  sä ,t
Jmmobilreu-Aacntur von . 1 « U , ■> I ® m,t ~J? roj*e,m Weinkeller,

Laden . Thorfahrt , Stallung,

, j Ueberfchuß von 1800 Mk. z. Bf.
2240 Kol ' enfr . Ausk . bei Joh . Phil,

s Kraft , Zimmermannstr. 9. §

_ Schön gelegenes

Dckhans,
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird , zu verk . Das
Haus hat noch mehrere Läden,
renlirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat . Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraßc 9.

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankhcits-
hei shalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

Mtt taascht
hiestgeS Besitzthum gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelastetes
Haus in Cöln . Werth circa
50,000 Mk . Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstraße 9 , 1.

Bauplätze
nnt genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk .. an der Bier¬
stadterftraste, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Raupläne und alle»
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Zminobilien-Agentur von . 1 Chr . «- lücKlIoh, ' SSÄ * 2 . 15 . . . . .. . ^„ xl)  Ätnuung
i - Geschäft geeignet , Bertramstraste , I große Magazine , für jeden Ge-

durch I . Chr , Glücklich . 2240 ichäftsmann passend , bei einem
Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem " ' " '

lllichelsberg, durch I . Chr . Glücklich . 2240

mit Hof , Stallung » zu jedem Geschäft geeignet,
Westcndstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240

Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit av 2 Morgen gr Park . vorz.
TpeculationS -Object , d I . Cbr . Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße ) neue comfortable Billa durch 2240
M  I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Emferftraste gr Haus mit Garten, als Jremden-
P-usion geeignet , durch I . Chr . Glücklich. 2240

Zu verkaufen Humboldtstraste Billa mit gr. Garten durch
Ml . . I . Chr . Glücklich . 5611

-d «uplaitz Ecke der 2lbeggstratz«u. Schöne Aussicht
durchI . Chr. Glücklich.

3» verk. tcut . Etagenhaus ( Rhcinstraste ) unter Taxwert !, d
o„ . I . Chr . Glücklich . 2240
3« oert .ütUa zwischen hier u . Sonncnberg , am Promenadenwea

u. an der Chaussee , d. I . Chr . Glücklich. , 2240
tl " !- ^anterrai » an der Mainzerstraße u . an der Blinden¬
schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240

Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
BS Z I . Chr . Glücklich.

tfialUnr'. PaUfj. Kapellenstr.. mit Garte » bis zum Dambach.
MI preiswerlh d. I . Chr . Glücklich. I . . ^ „ ir *-'  I | I

iqneti I Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von ll^

NtUtSHans
mit Garte » ,

Ein zwei Morgen großesBaum-
Grundstück,

mit schönem
Landhaus

an der Dotzheimerstraßebelegen,
zu verkaufen . Genehmigte Bau
Pläne vorhanden . Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden . Preis 56000
Mark . Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

An einem verkehrsreichen Städt-ckw chcn zwischen Bonn und
Coblenz ist ein geräumiges

Haus

vierstöckig, 2 Wohnungen imStock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen , durch Joh . Phil
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienvcrhältniffe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bureau . Goldgasse 6 .

Kleines

Wohnhaus

unter

€ * asihan$ 9
inmitten der Stadt , mit ca 60  Hektv!
Bierverbrauch pro Monat , ist unker günstigen B? d?ngung-n̂ zu ml
günstigen Bedingungen zu verkaufen "

IV?. 24 an die Exped . ds . Bl . 8

7 \ ) •  vi -i/*. . vymuiiu ).

komfortables Haus (auch zu Pension geeignet)
Mv-ik. d. I . Chr . Glücklich. 2240
'ua , untere Nerobcrgstraße , sehr preiswerth zu verk . d . 2240

6leC(1,.t. I . Chr . Glücklich
W « “ 9 ? ; ®,' 11“ ' Sonnenbcrgerstr . , sehr billig z„

'Wegzugs halber ), d. I . Chr . Glücklich . 2240

Nchtunaö̂'^ bester Lage , auch zur Er-
vorzüglich geeignet , zum feldgerichll.

d»rkw"^ ^ - "rch^ Ehr . Glücklich. Nerostr. 2. 2240

ßO,OOA Mk . zu verkaufen . Bierverbrauch 10 -
Hckto. Näh durch Karl ^ üi-n ^ Nicll . iust.- 33

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten , ohne Hintergebäude,
evcnr . Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutschergebäude -c., unter günst.
Bedingungen zu verk . Näh . bei

M . Hartmann,
Adelbaiditraße 81 , Part.

-15

i«if25,,k mit  obstreichem Garten zu ver-
len oder zu vermitthen durch 2240!

cv . I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.
oll ° ^ rp . I . Okt . d. IS . anderweitig
?ere vermiethen Villa Bclvc
"°>mer «"t Pferdestall , Remise , Kutscher-
2240 b 1 Morgen Park . Näh . bei
3» ver , Chr . « IlSrKIlrh , Nerostraße 2.
kaufe,, ’UJlHÖ ""E ^ottachend . Colonialwaaren

Buverkaufen Eckhaus mit
s I ^ Brod - Und F̂einbäckerei ohne

£ | Concnrenz , durch Joh PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Untere AdelhaiWraße
habe mehrere Häuser , der Neuzeit

ackern.

Haus
Süd -Stadttheil , 3 -Zim .-Wobn .,
schöner Huttergarten , auch für

, jeden Geschäftsmann geeignet,
J ~ “■Ctgarreugeschäft in Wiesbaden Iobtheilungshalber iür 42000 Mk

« «Uehllch . Nerostraß - 2 . 2240 itfit 3 - * ~nUilTT 0 2240 Kfit 3 - 4000 Mk . Anzahl zu
eä nnn *?« , Ua ' Nerobergstr , 10 Zimmer , Mansarden , verk. durch Wilh . Schiistler

»rrv L Dlark durch I . Chr . Glücklich 2240 Jahnstr . 36 . ' ^ «itt 0nh - uumj ^ q,|
Bauplätze von dem Terrain des Paulinen.

^ -> St, ' ? ' ! verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
mit »V̂ coc.faU  ZU verkaufen zwei nebcneinanderliegendeHäuser

Derrain , untere Adelhaidstraße durch

I entsprechend eingerichtet , Sonnen
I feite , Bor - und Hintergärten , auch
I mit Weinkeller , unter günstigen1 -cüs -iuituci , uiiitri yunillycn

Haus mit gutqeheuder Bedingungen zu verkaufen durch
>13̂ -»— - i- - » .... IJos . PH. Kraft . Zlmmermann-

straße 9.Bäckerei in guter Cur-
lagc für 64,000 Dkark
bei 6 — 8000 Mark An^
zahlung zu verkaufen.

Offerten an
Joh . PH . Krafh
Zimmermannstr . 9.

13 Zimmer , Garten , Hinterge.
bäude mit Wasserleitung , gleich
zu verkaufen oder zu vermiethen.
Dasselbe liegt am Marktplatze und
eignet sich sowohl zum Geschäfts-
Haus , als auch zur hübschen
Privat -Wohnung.

Anfragen sind unter B . B.
an die Expedition bl . Blattes zu
richten . 627b

Schön. Fadkli
in großem neuen Hause (südl.
Stadttheil ) , wobei anschließend 1
gr . u . 1 N. Zimmer , Küche und
1 bis 2 Mansarden , zu 600 Mk.
Jahresmiethc gleich zu beziehen.
Sehr geeignet für ein Schneider »,
Kurzwaaren - od . auch Biktualien-
Geschäft . Postlagernd A . K. 15
brieflich anfragen.

Eckhaus
mit flotter

Schweine - Metzgerei
sehr rentabel , zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft,
50 Zimmermannstraße 9

Unter günstigen Bedingungen
eine rentable 2253*

Wirthschaft mtt
Logirhaus

an einem verkehrsreichen Wall-
ährtsort zu verkaufen oder zu
vermiethen . Näh . durch Weyer ' s
Bureau , Eltville , Wörthstraße 28.

Gasthaus
in bester Geschäftslage , worin ein .
besseres Restaurant betrieben wird,
gut rentabel , zu verkaufen . Anfr.
postlag . u . W,  L . 33.

MN mit 2 Läden an der Markt-
igi D M & >. straße für Schweinemetzgerei

sehr passend , auch für jedes
andere Geschäft geeignet , für

5c >,000 M . bei 5000 M . Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer¬

mannstraße 9.

2240
Ktfauf,, , _ . . . I Chr . Glücklich

: fio * BnTr* nfHtA , N ' " " mit Garten , nächst dem«Ä !" ^ chderrschaslliche Billa
Atz Centralbahichof, für 63,000 Mark durch ' 2 4̂0

| S(tfau. I Chr . Glücklichfrequente rentable

Sn :"te " \ Pension in Bad Schwalbach
P6 te  Fremdenzimmer , gr . Garten . Näheres durch

^ 3  Chr . Glücklich.
' t>r ® tfla ^rothal 15 , mit gr . obstreichen Garten,

Chr m,Ä ' z>>grhalker sehr preiswerth zu verkaufen durch
L 2240

Sann P" i4tUErtI> zu verkaufen comfortable Dilla ' fü-
d»e» , " zum Alleulbemohneu (vorderes ilkerothal ',

«. 0hr Llltvhlloh . 22401

Rentables «Hans
Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für

i- chlos,-r Schremer und Tapezierer geeignet ) mit einer Anzahlung
von 3 —4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schiistler , Jahnstraße 36.

^/ilißn - Raun ! ä 'l' 7 ß an "̂tiger Straße , in
! y ;' e  I <D <,U lJ,dlZe  feinster Kurlage , die Rthe.
zu 600 Mk . (Strapenkosten geleistet ). Auskunft kosten-
frci durch Joh . Phil . Kraft » Zimmermannstraße 9 .

Flaschenbier-
Geschäft

Schönst gelegenes

9teues paus mitSlZnT et
lVcrkauf 10 - 12 Hektoliter pro
Wochc )Imit gesammtcm Inventar,
zu verkaufen . Anfragen unter

I H. W. 18 postlag . Wiesbaden.

ist « lit geringer Anzahlung sofcrt zu verkaufen durch
. . Karl Döruer , Wellritzstraße  33.

g „ r grhrndrs

Restaurant

Grosses

Geschäfts
Hans

e« d« rch

. Stallnng für 8 P
°̂ "hnu»? 0 Wagen — eigene Reitbahn

1 MJJ9 — durch
Glücklich , Nerostraste 2.

J . Chr . Glücklich . Idieses Blattes niederlegcn.

ARUtttttCr Ln <tc ! ( Faulbrunnenstraße ) zu ver-
Ein ( Lolonialwaaren -Geschäft mit vollständiger laufen . Anfragen adresstrt

Einrichtung wegzugshalberzu verkaufen . RcllektantenIpostlagernd
wollen ihre Offerten unter A . 170 in der Expedition s Wi staden

F W
-di ten

54

Pferde —
Kut<

1804

Kapitalisten
^ "kenient guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet . 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebrichcr Allee belegen , zu ver-
kaufen . Gest . Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9 , 1, •

hochelegantes

Ctagenhans
neu erbaut , mit schönem Obst¬
garten . nahe dem Ring , alles
vcrnttethct , mit einem Ueberfchiiß
von 1600 Mk ., Anzahlung nach
Uebereinkunft , , u verk . durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9 , 1.

Billa

im Nerothal , gegenüber einem
der in der Herstellung be¬
griffenen Weiher defitidlich,
Angesichts der reiz „ den An¬
lagen , die städlischerseits
dort geschaffen werden , circa
130 Ruthen groß , zu ver¬
kaufen . ,Jür Bauliebhaber
günstige gAcqitsition . An¬
fragen bitte postlagernd
Wiesbaden sud . H.
S . 33 . 2

auffallend schöner Bau¬
art , in schöner u . sehr guter
Lage von Wiesbaden , kann
käuflich erworben werden.
Man bittet , suli B . L. K. 31
postl . Wiesbaden Anfragen
zu richten . §

®, " «var i ) rtu»
i. Wiesbaden , Moritzstr . , woii i
1 sch. Laden sich bereits bef. u ein
anderer noch geschaffen werdkl,
kann , mit groß . Räumlichkeiten in,
Hintcrh . und groß . Hofe , ist zu
verk . Gceign . ist dass , zu jede,«
oröß . GeschäftSbetr ./Off . erbot u
u B . M. 751 postl . WicSbadcir
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CapitalienFür 23,000 Ulk.Villen
im Nerothal, Mainzerstraße rc,
sofort zu verkaufen durchStern ’*

Immobilien -Agentur,
Goldqaste6._

Karl Donner , Wellritzstraffe 33
, jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
i  3 */«• / , zu haben durch die
jypcthekcn-Agcntur von Joh.
jh. Kraft . Zimmermannstr.

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. B. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546'

Kostenfreie Geschäftmit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spe»
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
1b Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U 78
an die Erv. d. Blattes. 605

mit gutgehender Schlosserei rst
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33. mit Flaschenbier , in einem

Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Ster « ’*für Käufer bei Nachweisung
non Billen. Geschäftshäusern.
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern ’* Jmmobilen-
Agenlur, Goldgaffe 6.

Süßer leiht
3000 3E.

gegen 6 pTt. Zinsen u. pünktl,
Rückzahlung. Off. unt.V. 1V.7.
Liauvtvostlagernd erbeten 2418'

Goldgasse <5
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt fich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten

von tücht.Geschästsmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, aus kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. _ 448

(Bierstadterstratze ) mit offen,
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft.

oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in weich,
seit 50 Jahren ein Eolonial-
waarcngeschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M.. mit 3 bi«
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schiistler . Jahnstr. 36,
2. Stock. _

in der Nähe des Kochbrunuens
mit Laden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Sterns Jmmobilien-Agentur,

Zimmermannstr.  9.

Eine schöne Villa 1. Hypotheke zu 5»'0 aufs Land
auf gute 2. Hypotheke zu
verleihen Offerten 8llb
F. B. 22 postiag. hier.

Goldgasse 6. Zimmermannstraße9

Sehr mtobflts Kn»«tobten
mit großem Hof u. Garten iml " *'
südlichen Stadttheil für diêTax
zu verkaufen. Offert "
an die Exped. d. Bl. »ot « I billigen Zinsfuß auszuleihen,Ein Hans mit gutgeh.

Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

kleines , in derNähe vonMainz,
ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

X. Frischeisen,
Steingasse 31, 2. §

Villa gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht. ^

Off. unterK. 592b beförd.die
Expedition. _

mit großem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10.000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl.

(auch getheilt) auss Land auszw
leihen durch

Willi Schüssler,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

Schüssler , Jahnstr . 36, 2.
Jahnstraße 36.

Restkauf¬
schillinge

2 Banmstttckevierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Wik.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31._

zu kaufen gesucht durch
S.ern’s Hypoth.-Apentur, Alle

Drucksachen
für den bchördlichen .geschäft-
lich«« und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstraße 30.

Goldgasse 6

Hotelinmitten der Stadt , für jedes
Geschäft paffend, mit groß. Laden
vier Schausenstcr, Entresol und
Bureau, zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z. 7 an den
Verlag dieses Blattes.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, im Centrum der
Stadt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sreingasse 31.

Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,
renitrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . PH , Kraft,

In einer verkehrsreichen Fabrik-
stadt am Main ist ein gangbares

Zimmermannstraße 9.
legen, mit sämmtlichemInventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adreffe
an

K . Frischeisen,
Stein gaffe 31,

8 Zimmer» ., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe den Bahn,
und der Wilhelmstraße, zu ver-
kaufen. Nähere« 693

allem Comfort der Neuzeit ent«
sofort zu verkaufenHaiis"

UUUU  gehender

Märerei
ist mit Kundschaft und In-
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

sprechend, s»>->. . - -
durch Stern s Jmmobilren
Agentur , Goldgasse 0. Frfta Meinecke , ©fltttesenden zu wollen.Schwalbacherstraße 41, 1

Kleines Hotel
mit Weik-ReAallrant,auterrmn Handlung

zu verlausen. Näheres in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45,000 Mk., mit 5 bis
6000 M. Anzahlung, auf
sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen durch lob. Ph.
Krall , Zimmermannstr. 9.

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern

Schwalbacherstraße 41, 1

ReiWlti,e« mh>iikchmll->.Mw«
(barunter stets Neuheiten) findet man anerkann

Ferd.Mackeldey, PlWmM
39 wr  Bitte Auslagen zu beackten .̂ M U - r;

„Marburg ’« Alter Schwede^

Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei lob Ph Krall,
Zimmermannstraße 9.

worin Colonialwaaren- Geschäft
betrieben, auch kann ein Kohlen-
geschäst mitbetrieben werden, zu
38,000 Mk. zu verk Anzahlung
2—3000 Mk. Anfragen postlag.
unter K. 8 . >7._ Frankfurt a. Mmit gutgehender

Metsgeret
(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse3 h_

Gutes
Wcinrestauraut Eine für Sanatorium oder

Naturheil-Anstalt sich eignende
große

h. Sonstwende man rcy vireci au * ,
Friede . Ma - hurn . Wiesbaden Nengaffe

(Nähe der Constabler Woche)
kann sofort verkauft werden.

Offert, unter W. M. 39 post-
lagernd Wiesbaden._

zu kaufen im Wellritz-
vertel.  Thorsahrt muß
vorhanden sein.

Offerten mit Preisangabe
unter N - 1068 an die
Expedition de« „Wiesbadener
General-Anzeigers." 211

mit schönem Garten, in sehr ge¬
sunder Lage, nahe dem Koch¬
brunnen, Kurhaus und König!«
Theater, zu verkaufen.

Näh. u. 8 . >036 in der Erp.
Bl 2215*

Gefahr fürM ^ A ' A- Z
Bertilgungsmüt-l Ältlich-

— fertig zum Gebrauch — ohne jede
thierc und Geflügel. Absolut sicheres
lind Mäuse. In Packetenä 30, 50

llitllö doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garte»,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschercibesitzer, tu
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstratze9. _ _

tappelten Wohnungen, ä, 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark ' zu verkaufen vde: gegenyz,
ein Baugrundstück, auch älteres -
Haus, zu tauschen. Alles Näh,

Tdeod . Schilp , Drogerie.

8 -tffiäSg#
II fl flIlilH
II Um

die jetzt
Böckum Dolffs , pwlt - A

IS . Part .—

Fremden«
Pension

zu verkaufen durch Stern s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-

Hotel-
Restaurant

zu verlausen durch Ltven's Im¬
mobilien - Agentur , Gold

mannstraße 9.
Großes

in bester Lage Wiesbadens!
worin prima Schweinemetzgerei
betrieben wird, mit allem Inven¬
tar »nd Fleischvorräthen. Ber-
bältnisse halber sofort zu verkaufen,
Selbürestectantcn wollen Offerten
P K 12 postlagernd Wies¬
baden senden.

"BerlagS'
Redaktion

in verkehrreichster Stadl de' ^
RheingauS. großer Garten. Tan » , . .
saal, Eollegzimmer, Kegelbahn, 8—10 Znnmcr, Tarten, in
Stallungen, mit gesamwtem In »I Frankfurter,- Mainzer« d
Inventar für 55,000 M, zu vk. Biebrichn.snnl-c durch
Offerten unter X. W. 88 post. Wilhelm Schüfflcr,
laaernd Wiesbaden. i Jahnstr. ob.

(Dotzheimerstr.), eines ein
Eckhaus, beide mit großem
Garten, zu verk.

Anfragen postlagernd u.
IV. B. 444 Wiesbaden.



Bene Freitag

ArbritsmchMis
des

^Wiesöadener Heneral -Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg.

Wiesbadener GeneralAnzheige ».

Stellensnchenden aller Berufsklaffen, männlichenund weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Eine junge

Lehrerin,
ev., sucht zu April oder später!
Stellung an höh . Schule oder!
Pensionat in Wiesbaden . Näh.
u . W. E. 189 an Rudolf Masse,
Hanau a . M . 19 h

r ( . September 1897.

Perfekte

Taillen- und Aock-
Akbeilninukn

sucht I . Hertz,
2372 *_ _ Langgaffe 20 ,

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Herren,
welche durch schlechten Geschäfts»
gang «der Unfall ihren Beruf
aufgeben mußten , finden ander-
wellig gute lohn . Stellg . Off . uj
V. W. I02 a. d. Exp, d. Bl . 213

. Hm
ßnaet Lebensstellung bei einer
prima eingeführt . älteren deutschen
eebensversicherungs - Actiengcsell-
Vfl . Gest. Off . u . 8 . 300 Haupt-
?°stlag., Wiesbaden . 2432*

fein für iineritgtlfiichei!
Arbeitsnachweis

in, Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde » :
«chnftsetzer
Barbiere
Kriseure
Herrschafts-Gärtner
Glaser

Eüser, Keller-, Holzarbeit
Schneider auf Woche

chremex

Zimmer¬
leute

sncht
2425*

Fr . Becht,
Platterstraße.

Ein junger

Juksche
für leichtere Arbeiten gesucht.

Näh . Exped.

Hausbursche,
junger , kräftiger , gesucht.
2351 Luisenstras ?« 37.

Arbeits-Nachweis
für Krauen

im Rathhaus.
ünentgeltl.StellenTermittlniig
unt . Aufsicht eines Damencomitö 's

— Telephon 19 -
bis Mannheim

Büreanstunden:
von 9 — 1 Uhr und von 3 — 6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Dienstboten
Arbeiterinnen.

HKLefferes Alleinmädchen
für einzel . Herrn n . London

für sofort.
L !» errsch .. , Restaur .- , bürgerl.
&  Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus - , Kinder - u . Küchenmädch.
für hier u . ausw ., Putz -,
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für beffere Stellen:

Lehrmädchen , perf. Verkäufe^
* ■' rinnen (Putzfach ) , Kinder
frauen , franz Bonnen , Kinder,
gärtncrin , Hotelvcrsonal

Epengler
S °ttlerlehrling
; °peziererlehrling
Hausknecht

Arbeit suche» :

^uchbinder
Gärtner
??usmann
Mst
Maler
Anstreicher

E ^ smalex

^reiner

L^ °cher!Spezierer
^gner
Msknecht

h2 °stSdi. nerL usdrener
^elburstz

stellenlose Kaufleute
" 'sende f« 9 3 Provistons-

Jbti !, ;. ,Ur  hochrcntablen

^ wit der Ein-
^ "lraut ^ """ Gasglühlicht

^chrnschneider
Ar-n . 2441*

-Mntzstraffc 3
f l" 'Üchsiger

dl̂ hrbrrrsche
Aqrstraße ^ *

" »-sucht.
^ ^ Een dstr . 3,  Stb.

Ek täglicher

Ei« LWiaSttWIin ! ( § C f lt ft) t
gesucht (Kost und Logis ) 186 > - ' '

Robert Schwab Buchbinderei,
l a Sedanstraße 13.

Weibliche Personen.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz . Augustinerftr . 67 , 1 . St

Mädchen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wies » . Staniol-
nnd ^ Mctallkapsrl - Fabrik,
A. Flach , Aarstraße 3 . 625

zum 1. October
für eine

Anstalt
ein einfaches , kräftiges Mäd-
chen von gesetztem Wesen,
das bürgerlich kochen kann,
nur für die Küche,

d . eine zweite Handarbeits-
Lehrerin , welche zugleich die
Aufsicht eines Schlafsaales für
kleine Knaben mit übernimmt.

Näheres Wiesbaden , Schwal-
bacherstraße 61. 757

Reinliches

Siern ’s
erstes und ältestes

kkiltral-ÄrklUl
GotdZassle6

empfiehlt und placirt Dienst-
verfoual aller Branchen.

Lehrerinueu-
Verei»

für
Nassau.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
!Samstag » 2 —1._

Arbeits-Nachweis
für Frauen

.. im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellcn -Vcrmittelung.

Abthcilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für beffere Stellen:
llLingl ., franz. u. deutsche qepr.

Lehrerinnen , Gesellschafterin,
und Hausdamen , Haushälterinnen
Stützen , Kindersrl, , Krankenpflcg.
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10 —

11 Uhr. _
Tüchtige

Schneidevin
empfiehlt sich im Anfertigen von!
Costümen , Blousen , Haus - und
Kinderklei ' dcrn . Näheres 2074*
E . Menz , Wellritzstr. 3 , H. p. j

Tüchtige

Llhilckrm
sucht Kunden in und außer dem I
Hause . Sedanstr . 4 , p . 528!

-rr . -SU.

Steppdecken
Iwerden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef . sowie

!Wolle geschlumpt . MichelSb . 7
Korbladen.

1 Tyattger 2443Mihiber
mit circa 30,000 Mk ., für gewinn-
bringendes Geschäft , welches aus-
gedehnt werden soll , gesucht.

Off . unter „Mercur 30 u,
Wiesbaden , postlagernd , erbeten.

Prima bayrischen

Äleerettig
| versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffel « zu stets
billigsten Preisen unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung.
Georg Roesch , Meerettig- und
Kartoffelversandgesch . Baiers¬
dorf (Bayern). — Man Verl,
nefl . Spezialofferte . 17 b

f Ur JEDEN TISCHT " - .FÜR JEDE KUCHt?

Bergmanns
Carüol-Tiieerscliwefßl-Seife

bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
Iblendendweisse Haut. & Stück
150 Pfg . b ei : Otto Siebert

ist ganz vorzüglich , um äugen
blicklich jede Suppe höchst
schmackhaft und kräftig zu

machen.
Vor Nachahmungen wird ge¬

warnt . (4)

4f | | | f) Briefmarken , ca . 180
IwWU  Sorten 60 Pfg . — 100
* verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Keefcmeyer , Nürnberg.
Hy Satzpreisliste gratis .TS*

er?

Alle

j Arten
Iwerden angenommen und !
«billig besorgt . Zu erfragen
JReugasse 11  und Sedan-
Istraße 6  im Kleidergeschäft . |

Weiss - , Bunt - u.

( ^ CTER
I «Graveur . 1
ILIEF. BRAVIRUNBEN
IaufGOLO-SILBER-QLAS
ELFENBEIN-SCHI LO=

PATT-MESSING'STAHl
uKAÜTSCHUKSTEMPEÜ
.STICKEREISCHAB’

■mm*NMINEN
45  45

Webergasso,

sucht aktive » Theilhaber?
Off . U. U. 1052 «. D. Exp . 2461*

Eleganter ~

TaschenDiva«
ist bill . zu haben b. stich , llarid,
Bleichstr . 12 . D - felbst Annahme
und Ausführung aller Polster , u,
Tapezierer -Arbeiten . Beste Arbeit.
" ' lligste Preise . 2464*

tLrste Taillenarbeiter, » sür
^ dauernd u . ein Lehrmädchen
sofort gesucht . 2410*

Schlichterstraße 11 , 1.

w » w w weiss - , Bunt - n.
Mädchen Goldstickerei

gesucht.
Herrngartenstr.

769
int Laden.

Schlichterstraße 11 , 1.1 r * i . II g

Whvm &hehen  I Stellengesuche
ges. Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzheimerstraße 26 , 2 St.  765 Männliche Personen.

Tüchtige

Verkäuferin
nettes bessere - Kinder
srfiulein , sowie zwei fein >
bürgerliche llöchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
Ntera ’a erstes Central-
Biireau , Goldgaffe « . 198!

Arbeiterinnen
sowie

jiigksdlichk Arbkilkt
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

0 -sorx PfafF,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

aus der Delikatessen - u . Weiw
brauche sucht sofort Stellung.

Off . u . J. 1055 an die Exp.
ds . Bl. _2429*

Ein braver , junger

I Mann |
I sucht Beschäftig ., gleichviel welche.
Näh . Wellritzstr , 42 , 2 . 2318*

TCitn verheiratheter Mann
^ sucht für einige Stunden des

! Tages lohnende

Nkbeadtschäftigma.
! Gefl . Off . unter 8 . 0 . 109 an

die Exped . ds Vl . 2334*

werden schnell angef, , 2 Buch¬
staben v . 6  Pfg ., Monogramme
v . 15 Pfg . an . Ellenbogen-

[gasse 9 , 3 Stiegen . 329

Ein tüchtige

Friseuse
I empfiehlt sich den geehrt . Damen!

in und außer dem Hause.
Daselbst werden alle Haar-

arbeilen prompt und billigst an-
gefertigt . Näh . Goldgasse 10,
Friseurladen 747

Ihmsihafls-

IFür Arbeiter!
| Arbeitshosen von M. 1.50

an , Englischleder -Hosen in
weiß , grau u . dunkel von M . 2 .50
an , Kuaben -Anzüge v . 2  M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
zugs , Maler -, Tapezierer - und
Weißbindexkittel,Hemden , Kappen.

| Schürzen u . s. w . empf . billigst

-Skidkitz Marlin,
18 Metzgergasse 18
üllHl !lli- wttaren  aus Paris
HlHuuU ' nebft hygien,Frauen¬
schutz nach Prof . Klyinwächstr.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcher,
548b Frankfurt a . M.

| tötet in fünf Minuten alle I

-Fliegen,
in Zimmer,

Küche oder Stallung unter
Garantie.

Wicht giftigf
Dalma ist nur
acht in mit -— ►/yT . nV
Versieg. Flaschen^
zu30u . b0Pfg . > ^ 2 !§ ^

gftaub &eutet
I unbedingt notwendig, hält
sjahrelang, 15 Pfg . Zu habe»

in Wiesbadgq m der
Löwenapotheke , Medicinal-
Drogerie SgnitgS . Mau-
ritiusstraße 3 , Nastätten
«ndHerbor « i. d. Apoth.

für aufs Land angenommen.
Nähere - Adlerstraße 9 bei

Riehl . 2326

. - o>e Lxped . dS Bi . 2334*

Mkdimtt \l  im
aus sofort tüchtige Allein-
mSdchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann , gegen hohen Lohn,
ein « Anzahl Land - und
Küchenmädchen durch Stern s
erstes Central - Büxeau , Gold¬
gasse 6 . 198

Köchinnen,
Haus - und Zimmermädchen
erhalten gute Stelle . 749

Ei ». Stellen -Bureau,
Mauritiusftr . 5 , 1 St . l.

Per sofort ein tüchtiges

Mädchen
welches auch Liebe zu Kindern
hat , gesucht . 2303*

Albrechtstr . 38 . 1 St.

35 Jahr alt , verheirathet , auf
Kaufmanns - sowie Rechtsanwalts.
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
tbätig , sucht gestützt aus prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung.
Gefl . Offerten unter ff. A. 18
an die Exped , ds . Blattes . 638

unger Man » (23 II milit .-
frei sucht Stelle als Hotcl-

diener , Vertrauensposten oder zu
einem Kranken Offerten unter
3 . 1061 a . d . Exped . 2405 *

Weibliche' Uersonen!
Coitüme

werden schön und billig ange>
fertigt bei 507

Margarethe Stacker,
Frankenslraße 23 . Borderh . pari.

Ans Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen
Magenbeschwerden . Schmerzen,
Verdauungsstörung , Appetjr-
mangel rc. und theilc mit , wie
ich ungeachtet meines hohen Alters
hiervon befreit und gesund ge-
worden bin . 80ab
F . Koch , Königl . Förster a . D .,
P ö mbsen , Post Nieheim (Wests)

Gelegrnheitskanf.
Neue rottie PractiMen

mit kl. unied . Fehl ., mit sehr
weich Betts , ges. Ober -, Unterbett
m Kissen nur 10 >/, Mk ., bess.
12 ' / , Mk . Prachtv . Hotelbetten
16 Mk Br . , roth , rosa Herr»
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lieber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch . —
Eleg . Preis !, grat . Nichtp zahle
das Geld retour . 126b

A . M.Irschberg , Leipzig,
Pfaffendorferstraße 5.

to Gehtilfen 1Hau sburschen , Verkäuferinneu,
'

der findet

Arbeiter , Lehrlinge,
.uferinneii,

Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬
rinnen Wärterinnen, Näherinnen , Lehr¬
mädchen l i oder wer sieh auf

oder CllQj ] T billigstem Wege in
dergl . wUVUL jrgen(j eineni ,j er an.

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits' Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzejgejiur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei , dass die Annahme
und Weiterbeföi -derung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.
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Nur5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

S5

Wird unter dieser Stuten
eine Anzeige für btenni
bestellt, so ist dir vierte
Aufnahme

pF umsonst . "DG

Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis I« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuleefer ».

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F,Lehmann,Goldarbeiter

Langgasse 3, 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

Unterricht.
AufseichnenM » "
auf Stoffe , Einrichten von
Applikationen und Gold¬
stickereien Kurs 6 Mk. Viotorsobs
Fraeunsohula . Taunusstraße 13.

Primaner
Ein

zur Nachhülfe eines Quartaner»
’(Latein) gesucht. Gest. Off - unter
J . 1057 a. d. Exp 2431*

Keilt tv
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -Vercins,
Faulbrunnenstr . 1, Part.

Ar WkWndn!
Wegen Umzug verkaufe 30 St.

Gypsdiele,
L 2 Mir . lang , 0,50 Mir . breit
und 2 Ctm. dick, ausnahmsweise
billig . Wellritzstrasse 5,
2434 * im Lager.

Glas¬
kasten!

Plis ^ e Gekittet
werden gelegt (Meter 5 Pfg .).

Schachtstr. 27.  2 . Stock.
Ecke Römerberg. 672

zum AuSHLngen , zu ver!
Näh. Exped.

Fettem

Marmor . Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euersest, sodaß es zu Allem wie¬

der brauchbar ist. D . Nhlman
Rotte Nachf. Kirchgasse 23 , 2.

e nmnii - Haaren
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. US * !

werden schön und schnell ge¬
kraust 286

Kirchhofsgasse 2 , 3. St.

Urne MuMbkttk»,
Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen , ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

Michelsberg 9 , 2 St . l.

40 —60 Stück
Matratzen

jeder Art von 5—65 Mk. stets
auf Lager. PH . Lendle , Möbel-.,
Betten - und Spiegellager , Ellen¬
bogengaffest,nächstd.Markt . 2179*

Zimmer -Thüren
in verschied. Sort . u . Grüß
gleick lieferbar, empf. billigst
u. send. Preiseourant gratis
Zippmann & Furthmann,

Düsseldorf. 176b

(1 . Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

WiköbüdrllnGeilttalMkigkrs

Cacao -Vero,
entölter , lelobt lötlieber

Caoao.
ln Pulver - n .warfelform.

Hartwig&Vogel
Dresden

Wegen Umzug
verkaufe ausnahmsweise billig
verschiedeneReste

Hoden- und
Trottoirplaiten.
2435 " Wellritzstr . 5 , i. Lager.

Zu haben in unserer Haupt-
Niederlage Jnl , Steffelbauer,
Langgasse 32 , ferner in den meist.
Conditoreien , Colonial-, Delikateß-
und Drogengeschäften. 18/247

Gepflückte nnd gefallene

gäiedarfs -Ärtikel

I filr Herren u. Damen ver¬

sendet Bernh . Tauberl,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franeo . La 139127

Aepsel
inte AWeiilk

unentgellich abzuholeu. 2266
Nassauer Hof

empf. billigstA. Momberger,
Moritzstraße 7. 782

Gesichtspickel, Finne»
Mitesser, Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigen M . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben. Kelehel , Speeial.
f. Hautpflege. Berlin 33 . 199b

Ia Neue

Speise¬
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M . 3 .50 ob
Jriebberg (Hessen). J. L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Versandt-
Geschäft. S87b

Schöne
*5  Adknlhkllk. Ui

1,50 Meter lang . 20 Mk.,

Vorhänge

Krisch geleerte

Wein- und schöne
EilmMsöffer

zu verk. Wilh . Schneider
667 Drudenstr . 8.

IlMlnerspiihllk
zu haben 540

Karlftraße 44.

Frischgeleerte
Wein-Fäffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bülten Albrechtstraße 32. 342

Gemischte

Fruititmarmesalle
<vor »ügliche Qualität)

Pfund 30 Pfg .. bei Mehrab-
nähme billiger, für Wiederver¬

käufer Specialpreise.

Eiiie Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen. Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Conditorei Abler,
Taunusstraße 34. . 564

Ästillffli f
eanniHHan;

Trinkt

Piano
jtfha’s

ExceBsior!

fast noch neu , zum Liegen einge
1richtet, zu verkaufen- >, .

Zimmermavnstr . 9, 1

, Ein- und zweith. Kleider-Ml
Küchenschränke, Bettstellen,Wäsch-
kommod., Brandkifie, Nachttische,
Anrichte, Tische, Küchentische,

I Küchenbretter zu verk. Schach.
| straße 25, bei

Schreiner Ikm -u

<fm ptt. jnllmitM
umzugshalber billig zu veikause»

1686* Steingasse »8.

LeberuII zu badsn.

Helm, 2 Dienströcke, 2 Müden,
2 Hosen, alles sehr gut , ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner.
739 Hellmundstraße 19, 1.

Der

Arbkitsiilchmis
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schutz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief

Ptg . R . Oschmann,
Ko ckian-i E. 25.

Möbclverkaus.
Kleiderschrank, ein« und Mii-

thürige Küchenschränke, Bilt-
stellen. Kommoden, sowie 4EÄ
Mahagoni -Stühle, , ein Schneit«,
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

ftmbtoii 36  M,
iitiitoii 45  M

des

Adolssallee 17
ist ein noch gut erhaltener gern.

Herd.

768
Gust . Hennins,

Karlstraße 2.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marklstraße, Ecke Neugasse,
w  an,

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis.
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede ÄUAeige bis zu 3 Zeilen mit nur 10 Ps.
berechnet. . .

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Zu  einer halben / •

Wagenladung
nach Berlin können noch

Stückgüter
sofort billig mitversandt werde«.

. Offerten unter 1867

IN IBratosen , Schiff rc
abzug. Näb . Part.

zu 4M
729

zur Gesundheitspflege
, versendet
Frau Augufte Graf,

Leipzig^
nur noch Nicolaiflr 4.

Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd. 510

Neue gut gearbeitete, polirte
Muschel - und Ringbetten,
passende Nachttische, Kameltaschen-
Garnitur (4 Sessel), 1 Kamel-
taschensopha, einfaches Bett , wie
neu , 48 M . Michelsberg 9, Part.
bei Kgtfaerdt , Tapezirer . 754

Zwei gebrauchte

Halbverdeck
nnb 1 Break zu verkaufen.
2447 Seleueustr .̂ .

Eine neue m '-
KederroUe

und 1 gebrauchte für KiW
oder Viehhändler . .
2446 Helenenstr ^ L.Dame«

Eine grosse

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkasten für 1 Petroleumfaß,
1 Petroleumpumpe , 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstrasse 42,  Th. Kolb

Nußb . französische prachtvolle

KrMkllkll
werden schön gebügelt, ü Blatt
30 Pfg . 2292*

Hellmundstr . 35 , H-1 St . r.

3-theilig, 5 Mk.. sofort zu verk.
Hellmundstr . 29,  2 . Hlh. p.

Kener-
Nersrcherungen

werden stets prompt nnd billigst
aufgenommen durch die Haupt-
Agentur 2174 *8

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Part.

oP

Drehspähne
mi

billig zu verkaufen. 710 |
Dreherei W Barth,

9 Mühlgasse 9.

mit Rahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Russ . Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L, Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstratze 21.

Â aturbutter
10 Pfd . per Nachn. Mk. 6,
Bienenhonig Mk. 4.50. Epstein
Stufte 10 (Galiz .) . 6476

finden jederzeit bi«cretc
bei Frau Mondrion,
Wellrivstraste 33 , 1

Dm pilüf*#

jBjaiterSm

billig zn verkaufen
>561 Wellritzstrasse

Werkstätt », HlNter »LL--

Nr.
werdet
»ie Ei

und hi
Artikel
hadern
worauf
des au
aus M
höchsti
alle B-
unser i
für die
ständnif

Vorstav
schlüsse
7 Uhr
Zeichen
ginn de
iheiltw
Bnchfül
Meister
von 8-
theilung
Winlerh
Bereinsl
Bortrag
stehendei
metallisc
program
welches
staitfindi
Eintritte
Stiftu»,
am 30.

* 7
Generali
Einzelmi
aus de
i chwev
Borsitzcn
(Lübeck)

L.
am 20.
mangeln!
gegangen

* {
100 kg
bis 14.6
100 kg
mit Fruc

*C
am Neu
Derselbe
verschafft.

*T
trauten̂„ X!
Lbend 1(
Rauchwol
und dies
und den
bald lösch
mehr in
geringer,
ermittelt.

§ *
» co
m TD.~ <X>
£- • O-

TV
7 ° 5- 3 3

l*g°ndli cbel

U M̂n ’sSeRs!tlßwahm J

staedt,
«d wieder
>uiFreud.
Mitgetheil«
und Mitd
uud Päd«
flau ssix
-uthalt ei,
l  J ttei
Men zu
H « au
°e>einet
Wen vom
eruder in
^chentlich
Mung d
K Bett
25 « f«

Hau den «? -r°6er , d

l . t«T.*e",en  iu "° » °7 °»'-i»>SStellung.  Zu be2i«K derfter*i
&r ^ *VÄ» UriCnh
| «owie durob eBS; rtt ««,
f bendinng . J6d« Bach.

«Wnben9!
W » in
Wen ist s

»Mentet

l.nliii a 4\ aKch-®xtr^ .lLnliu ’s llascu -*- .

GM sttjölßeA
Qu  hoiipn m Lvrev^

l Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau , 1
76l Jabnstraße 19»

Ein

Pferd
zu verk. Moritzstr . 50 . 2451*

AllKiidkhoh
Wein

Urrkauf.

Zu haben m W
I I .Frey. Willy Grass. 3^

Jean Haub , F . Kl tz- ^

Klin̂ elhüssr. ^ ---LouiS öendle, („p,
E. Modus , 21. I c%.

trockenes liefere ich zu den
billigsten reisen franco in 's
Haus , per Eentner M . 2.10, bei
Abnahme von 5 Etr . und mehr
pr. Etr . M . 2. Gleichzeitig bringe
ich mein Kohlenlager in Ein
psehlende Erinnerung . Be
stellungen können per Postkarte
gemacht werden. 199

M. Sauer,
Adlerstraße 36.

Selbstgek . Frühburgnnder.
1896er , p . Flasche « 0 Pfg .,
bei Mehrabnahme entsprechend
billiger, bei
2367 * Joh . Preisig,

_Schwalbacherstraße 27.

E. Modus , A. J fi . ^*««.JJ; *sa» js

(fine atme lamilit,
welche durch Krankheit u. Sterbe-
fall in größte Roth gerathen ist,
bittet edeldenkendeMenschen um
ein Darlehen von 40 Mark.
Rückzahl. n. Uebereink. Gest. Off.
u . W. 1054 a. d. Epp. d. Bl . -

Pur », “ „ i*vorm. Glaser, L°u „ r6.
Witzel. 3 - » ■f ’Ä
Ed. Brecher, £  9«
Heinr. Birk, I-
Pet. Tnder s.

SRÖtätian«5ru3 ~ ji nP
Wiesbad.  f nneH' °Jl1J'pi

!- Ä

B'c&>st.

A USi. $ *« **■
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Freitag

werden r geschieht dies aber nicht , so erfolgt bei Diensttauglichkeit
»je Einstellung zum zweijährigen aktiven Dienst.

- Wie Bilder betrachtet sein wollen ? Der , -fl, ,
und heute im Feuilleton unseres Blattes zum Abdruck gc!an, -« »e
Artikel unter vorstehender U-berschrift , welcher uns von den Mes.
badener Kunstsälen bereitwilligst zur Verfügung gestellt wurde , rübrt
worauf wir auch on dieser Stelle Hinweisen wollen , aus der Feder
des auf kunstschriftstellerischem Gebiet so bekannten Herrn Dr . Hirth
aus München her . Die Wiesbadener Kunstsäle beabsichtigen , diesen
höchst intereffante » Aufsatz demnächst in Form einer Brochüre an
alle Besucher unentgeltlich zu vertbeilen , ein neuer Beweis , daß
unser neuestes Kunstinstitut keine Mühen und Kosten scheut , um
für die Entwickelung der bildenden Kunst zu wirken und das Ver-
stöndniß und den Sinn für wahre Kunst zu fördern.

* Lokal -Gewcrbrverein . In der gestrigen Sitzung des
Vorstandes des Lokal-Gewerbevereins wurden u . a . folgende Be.
Müsse gefaßt : 1 . Der seither Mittwochs Nachmittags von 5 bis
7 Uhr zur Ergänzung des Unterrichts der gewerblichen Sonntags.
5 -ichenschule stattgehabte Freihand -Zeichenunterricht soll mit Be¬
ginn des Winterhalbjahrs Mittwochs Abends von 8 — 10 Uhr er-
theilt werden . Weiter soll demnächst ein besonderer Kursus für
Buchführung , Wechsellehre . Kalkuliren rc. für Gchülfen und jüngere
Meister in der Gewerbeschule , gleichfalls in den Abendstunden
von 8—10 Uhr , eingerichtet werden . Das Schulgeld dieser Ab¬
theilung soll für den ganzen Kursus 5 Mk . betragen . 3 . Im
Winterhalbjahr 1897/98 sollen wieder die üblichen Vortrags , und
Vereinsabende stattfinden , und wird mit einem Experimental-
Bortrag des noch vom letzten Jahre her in bester Erinnerung
stehenden Herrn Ingenieur Berner über „ Die Telegraphie ohne
metallischeLeitung nach Marko,ü " das dicswinterliche Vortrags-
Programm eingelcitet . In Anbetracht des großen Interesses,
welches dieser Bortrag finden dürfte , soll derselbe im Kasino . Saalc
staitfinden und auch Nichtmitgliedern gxgen ein - entsprechendes
Eintrittsgeld der Zutritt gestattet sein . 4 . Das diesjährige
Stiftungsfest , verbunden mit dem üblichen Dippehas -Essen . soll
M 30. Oktober stattfindcn.

* Die hiesige Flcischerinnuug beschloß in ihrer gestrigen
Generalversammlung , daß , abgesehen von den Gaben , welche die
Einzel,mtglieder an verschiedene Sammelstellen abgeführt haben
ans der Jnnungskasse „ 100 Mark " für die Ueber-
schwemmten  eingeschickt werden sollen . Das Geld wird dem
Vorsitzenden des Deutschen Fleischer -Verbandes Herrn E Stein
(tubcd): eingesandt.

R. Mit der Heizung der Eisenbahnzüqc soll bereits
um sv . September begonnen werden , da vielfach Beschwerden Über
mangelnde Heizung besonders der Nachtzüge vor dem Oktober ein-
gegangei, find.

Ion .* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten:
M Lg Roggen M . bis — M . Hafer 100 k K 13 .— M.
bi« 14.60 M . Heu 100 kg 5 .20 M . bis 6 .60 M . Stroh
*00 kg 4 — 3)1. bis 4 .60 M . — Ungefähren waren 18 Wagen
um Frucht und 15 Wagen mit Heu und Stroh.

^Obdachlos . In vergangener Nacht wurde im Gebüsch
? , ™ lr S ein Mensch von einem Schutzmann aufgefuiideii.
Lerselbe war taubstumm und wurde ih,n eine andere Ünterknnflverschafft.

Tierquälerei . Wegen Mißhandlung des ihm anver-
trauten Pferdes wurde ein Fuhrknecht zur Anzeige gebracht.
!>,, a  wlctwfciiet . Passanten der Grabenstraßc bemerkten gestern
Wend 10' , . Uhr , daß aus dem Tuchladen Grabenstraßc 'No . 9
uttiuchwolken entströmten . Sie benachrichtigten die Hausbewohner

swdtlsche Feuerwache , welch' erstere das Ladenlokal öffneten
12 »Ül .? rand der die Theke und einige Tuchstoffe ergriffen hatte.

Die alsbald eingetroffenc Feuerwehr brauchte nicht
Thatigkeit zu treten . Der entstandene Schaden ist ein

ermlt'st ble  Entstehungsursache ist Bestimmtes noch nicht

Wiesba dener General -A uzsiger.
-mit e.nem Geliebten einen Spaziergang . Beide faßen später auk

. J “ . “ n  Schutzmann gekommen , der das Mädchen
- !s IRnhertre -b- rin nach der Polizei bringen wollte , worauf das
Mädchen erklärt habe , «S ginge nicht auf di - Polizei , lieber springe

*n m  m ’r " ' v et  Schutzmann aber auf der Abführung
nach der Pol,ze , bestanden habe , sei das Mädchen aus Ber-
zwerflung darüber ,n den Rhein gesprungen.

-15 , eet ’1- ® ie Eh - mische Fabrik
2 It *.3 » e.‘ m ’ d -e leider gleich wenige Tage nach der Betriebs-
Eröffnung in Concurs gerieth , wird min bald wieder neues Leben
zeitigen . Die Mobilien sind bereits verkauft , der Erlös über Er-
warten günstig , und wie man allgemein hört , ist auch eine starke
Nachfrage nach den Immobilien und der Fabrikanlage selbst, sodaß
der Verlust der Betheiligten ein geringerer sein wird , wie man
Anfangs annahm . Die Anlage bat . nicht nur den Bahnhof in

Äü ^ gA-gen f<mbetn ^ b‘rett on ter  Wasserstraße , dem

r .®. t ' Frankfurt » 15. Sept . Seit Samstag strömt es geradezu
abendlich zum scandin . Circus Albert Schumann , welcher ein
mächtiger Faktor in den Abend - Unterhaltungen geworden ist.
Direktor Schumanns Produktionen in der höheren Pferdedressur

^ on einen  besuch des Circus , aber auch das
chnst Gebotene ist vornehmster Art . wie bei dein überaus zahlreichen
^nst ' " p" l°nal . dem Balletcorps von 45 Tänzerinnen und dein
riesigen Marstall nicht anders zu erwarten ist.
„ „ » ^ v ^ omburg , 15 . S -Pt . Herr Curdirektor  Freiherr
° ° " M ° ‘ 6 aJ  5 ' » d-r gestrigen Sitzung der städtischen Cur-
” " ,a ' lu " 9 Ablauf seines Probejahres auf weitere vier Jahre
^uu Curdirektor von Homburg gewählt . Di - Wahl bedarf der

sammlun "0 bC" SKa9 '^ ratä ' l°wie der Stadtverordneten - Ber-

^ept . Bei der in Anwesenheit des Herrn
Negierungspra,identen und des Herrn Landesdirektors stattqefundenen
£ ,1 v ? " r u- " 2 wurden folgende Preise vertheilt und zwar erhielten:

1“ "11 ° d r , geDienste  a ) Knechte : Jakob Wcißbecker-
Habig -Ahlbach (Kr . Limburg ) 25 M , Marti»

Engel -Winkel 20 M .. Johann Neust -Ebcrnbahn , Wilhelm Heibel-
Ä > Wtllmann -Katzeneliibogen , Job . Buchborn -Hatzfeldt,

Peter Kle-n -Wallrabenstein je 10 M ; b ) Mägde : Margarethe
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I&ratft, KM M Miffeuschust.
77 ^ ' ^ baden,  16 . Sept . Herr Professor F . Mann-

L ‘'  Komglicher Capellmeister , unterrichtet von Anfang Oktober
IUIW T seines früheren Aufenthaltes in Wiesbaden

schm Conservatorium , Rheiustraße 54 . Wie s. Zt.
m ml ?, Urtlel if1, dem Institut Herr Emil Kuhns als Lehrer
an S lt " t0t  beigetreten . Ein bedeutender Ruf als Virtuose
tlu» 8°dt dem genannten Künstler voraus . Der Lehr-
-r.t"ült Schuljahr , das am 20 . September beginnt,
zu L ; i *J ?,euetu "8 en;  nebe " den bisher bestehenden Klassen

.i . Schülern find für den Anfangs - Unterricht auch
Ä « „ä“ bi*r . Schülern bei ermäßigtem Honorar eingerichtet , so

bei geringen Ausgaben ermöglicht ist, den Unterricht
»'hen ^ " 'L . b' w° hrtm Lhrkrast zu . besuchen . Ferner be-

nt ' 777 . ™ A v » UJ ^cagoe : u/cargarerye
Anna Elisabeth Wilbert -Nochern 25 M .,

Anna Marie Blum -Oetzingen , Maria Katharina Noll -Medenbach,
R . -denner -Budiiigen , Louise Tries -Heisterberg . Elisabeth
Born . Ems , Elisabeth Neumann -Grävenwicsbach , Maria Anna Eis-
^ ' H " " b«dorf l - .10 M . ; c) Hirten : Christine Altenhof -Born,
u ° .e Straßheim -Wingsbach . Georg Wilhelm Pseiffer -Obers-
hausen , Peter Lleder -Hergenroth je , 0 M . F n r E r z c u g n i s s e

und Gartenbaues:  KreiS -Landwirthschafts-
J ispektor K-iser.Kon,gstein. 1 silberne Medaille . Kreis -Landwirth-
Ichafts -Jnspektor Schneider -Hachenburg , 1 bronzene Medaille . Für
" ' e ? ' " 9 " ' ? bil  Hölzer sen .-Hallgarten 20 M . und ein
Diplom , Adam Mondcl -Erbach 20 M . und ein Diplom.

-i- Braubach , 14. September. Der Schluß der Wein-
berge  in hiefiger Gemarkung ist auf den 16 . d. Mts . festgesetzt.
- rpur die Ucberschwemmten  hat der Borschußverein 50 Mk
bewwigt . - Die Gastwirthschaft „Zum Rhciuberg » . Besitzer

20M0 Mark ° " auswärtiger  Wirth zum Preise von

8 . Kreuznach , 15 . Sept . Hezite Morgen gegen 11 Uhr
ereignete sich auf der Mannheimerstraße in der Nähe des Eiermarktes

." ^ <? edauernsiverthcr U n g l ü cks f a l l. Die Ehefrau des
' 7, ' eurs I - Hoch stand mit ihrem 2 ' / . Jahre alten Söhnchen auf
dem Trottoir . Eni Lastfuhrwerk kam die ohnehin an dieser Stelle
ichon etwas schmale Straße herab / streifte zu nahe an das Kind,

Pen tan , und zwar so unglücklich , daß ihm das
^ a ^ ^ erk » ber den Kopf ging und auch zum Tbeil den

Brustkorb cmdrucktc . Das Kind war sofort todt . Der Fall erregt
allgemeine The,lnahme . Ob den Fuhrmann die Schuld trifft , wird
die emgeleitete Untersuchung ergeben.

- „ Kandel und Verkehr.
Sept . Rorhcr Weizen vro Malter Mk . 17,12.

Weiger Weizen Mk . — , Korn neues Mk . 10,92 , altes M . _
fE ' ^ M . 9 60 ; Hafer alt Mk .. 7,30 , neu Mk . 6,51 , Butter
1 Kilo Mk . 2,40 , Eier 2 Stück 12 Pfg.

8 Montabaur, . 14 . Sept . Weizen (200 Pfd .) Mk 21-
fforn Mk . 15,20 bis — ,— , Gerste (260 Pfd .) Mk . 13,54 bis - ' - '
Hafer , neuer (200 Pfd .) Mk . . 13 - bis 0,00 . alter Mk
Kornstroh (200 Pfd .) Mk . 4,00 , Hem (200 Pfd .) Mk . 4 40 Karf
wffcln per Centner Mk . 2,00 bis - , Butter per Pfd . Mk 115
Eier 2 Stück 14 Pfg . ¥ 1,10

«Sn!« Im
Lattich

Ottober ab eine Elemcntargesangsklasse , in welcher
Acker von 6 —14 Jahren Aufnahme finden . In
zwei Stunden werden Treff , und Gehörübunqcn.« «luno i, . * 7 » iw iseiioruvunqcv

if« . Lr , h,? aft ^ fu ^ 4/v &ute  Aussprache , Intervall und Akord
^ ttl k Institut -Schülern steht der Besuch drciei

gnnen , d- M Conservatorium noch nicht angehörenaegen ein drtttcliabrlicbes ? >ono >-a>- vnn 1 n r „„Itunben i ' ? •!,tl  britteljährlichcs Honorar von 1
tetrben in^ ^ ' r " ehmen . Auch die Vorlesungen ü
-- w diesem Winter wieder gehalten . Das Programm ' dcr-

10 Mk . an diesen
über Musikgeschichte

io tu-:"' , '“" «Kt wicoer geyauen. 2
w Ipatttiim im Jnseratentheil ersichtlich.

Deuter ' mir 3 n der That scheint das Rest-
*“tienftüd Operette „Frau Lieutenant " ein Zug - und

b Saoen wh " ■'!  b ° ben ; denn bereits sind 4 volle Häuser
aus , D -sh ° Ib ' st di- Operette auch wieder

L „. „ ben 'Spielplan gesetzt. Daß Herr Dr . Rauch die
b°" . Suderman ^ " Dej ° " . „ Fritzchen " , „ Das

^ ' ii Und « .«an , " eu einstudirt IN L>ceuc gehen läßt , ist sehr zu
- derselbe viele Wünsche der Theaterbesucher ^

'Koinödi ? " st , m W a l s - n r 0 ck'l betitelt sich einebi¬

rg
olob'

Zchild'«
F -rd.
r °5i'-wK

Siits1

-t sich eine abend
'"'lbuden «lt am „Residenz -Theater " in
^ °!kord d« 8rInnfltst  U " d >n gewissem Sinn - als
^ »>elr inn Manöver ausklingen wirb . Verfasser des

- in einem ^ bayerischer General sein . Das Stück
' ® ita!ifh w^ tner  Club , militärischen Charakters , von

^iillithKi: StadttheatcrS , unter strengem Ausschluß der
" > zum Vortrage gebracht.

du? htv  Almgegend.
auf h. ' Floßmeister Ei fl er hierl der Elster  hier wohnhaft,

' °"»gen „ " " h' ' " ' er Dampfschifffahrt b-dienstct ist, wird
^ " °' °rdNkU ’!!S!L HÜ ® ' rmUtl >l>n3 na ? - .

'h . " Verhältnissen lebenden Manne ein Unfall zu-

Sklkgrume ui» lktzje Kuthkithtkn.
®Min , 16 . Sept . Auf Grund neuer hier

eiiißetrofsener Depeschen wird noch gemeldet , daß der
Mörder  des stellvertretenden Landeshauptmanns von
Hagen  auf Nen -Guinea derselben Bande angehört
welche s. Zt . den Weltreisenden Otto Ehlers umö Leben
brachte . Durch Eingeborene müssen Durchstechereien
vorgekommen sein , wodurch es den an Händen und Füßen

!,nit schweren Ketten gefksselicn Verbrechern gelang , sich
davon zu befreien . ' Sie überfielen dann die Wächter
entrissen ihnen die Gewehre und flüchteten in die Büsche.
Dorthin wurden die Flüchtlinge von der Schutztruppe
verfolgt und es entspann sich ein Gefecht , bei welchem
von Hagen durch eine Kugel getödtet wurde.

d Totis , 16 . Sept . Die Kaiser - Manöver
haben bei prachtvollem Wetter einen glänzenden Verlaus
genommen . Nach Schluß derselben sprach sich Kaiser
Wilhelm zu mehreren Generalen auf das Günstigste über
die Leistungen der österreichisch - ungarischen Armee aus
Ebenso hob der russische Generalstabschef Obrutscheff rühmend
hervor , daß die Truppen nicht parademäßig vorbereitet ge¬
wesen , sondern daß Offiziere und Soldaten eine schwere
kliegsmäßiae Arbeit verrichtet hätten.

9  Totis , 16. Sept. Kaiser Wilhelm  hat
dem Erzherzog Josef ein preußisches Regiement verliehen.
Außerdem erfolgten zahlreiche Ordensverleihungen und
Auszeichimrgen durch beide Kaiser.

erfolgte die Abreise beider Monarchen nach dem Zagl-
schloir Bellge.

]:[ Wien, 16 . Sept . Der Generalstabschef
Beck , welcher bereits den höchsten preußischen Orden
besitzt, erhielt von Kaiser Wilhelm eine Tabatiöre mit

I dem Namenszuge des Kaisers in Brillanten. Der Kriegs-
[minister von Kriegshammer erhielt den schwarzen Adler¬
oden , der Honvedminister Baron Fejerväry die Brillanten
zum rothen Adlerorden 1 . Klaffe und der Artillerie.
Jnspector Kropatschek den Kronenorden 1 . Klasse . —
ÄQtfer Franz Joseph verlieh dem deutschen Botschafter
Grafen Eulenburg und dem Generalstabschef Grafen
Schlieffen das Großkreuz des Stephanordens . Der
russische Generalstabschef Obrutscheff erhielt ebenfalls
einen hohen österreichischen Orden.

2+5 Paris , 16 . Sept . Das „Journal de«
Debats « schreibt anläßlich der Reise Kaiser
Wilhelms  nach Budapest , daß dieser Besuch an¬
gesichts der Vorgänge in Cisleithanien die größte Auf¬
merksamkeit verdiene . Es sei nicht au,geschloffen , daß
Kaffer Wilhelms Einfluß snicht unbemerkt vorrübergehen
werde . Aehnlich äußert sich der „ TempS " , indem er auf
die im Innern herrschenden Besorgnisse wegen der
föderalistischen Strömung in der anderen Reichshälste
hinweist , der herzliche Empfang , welchen Budapest dem
mächtigsten aller deutschen Fürsten zu bereiten sich an«
schickt, gelte nicht blos dem Verbündeten Oesterreichs-
Ungarns , sondern auch dem Beschützer der ungarischen
Politik.

© Paris, 16. Sept. Die Polizei verhaftete
gestern Abend auf dem St . Lozaire -Bahnhof drei Eng¬
länder,  welche mit 105,000 Francs gestohlener Werth¬
papiere nach England flüchten wollten.

P Paris , 16. Sept. Das Schloß Bechonbiere
-n der Nähe von Nantes ist seit Sonntag von Gruben¬
arbeitern belagert.  Dieselben fordern sofortige
Auszahlung des ihnen seit drei Monaten rückständigen
Lohnes . Man erwartet das Einschreiten der Gendarmie.

© Brüssel , 16. Sept. Die Congo- Regierung
veröffentlicht eingehende Einzelheiten über den
Sieg Majors Paltin  gegen die Derwische . Es
wurden drei Kanonen , 3 Waffen -Magazine , 700 Ge¬
wehre und Revolver sowie Munition und Lebensmittel
erbeutet.

O Paris , 16. September. „Lanternr" will wiffen.
daß die französische Kammer  am 26 . October zu¬
sammentrete.

Ts London , 16 . Sept . In strengstem Jncognüo
soll Kaiser Wilhelm  nach einer ' Meldung der „ West-
minster Gazette " Anfang Okwber bei seiner Groß«
mutter , d er Königin Vi ctoria  in Balmoral
zum Besuch  eintreffen . Dem genannten Blatte zufolge
werde der Kaiser von Kiel nach Aberdeen auf der „ Hohen-
zollern - fahren und in gleicher Weise nach dem Besuch,
oefferi Dauer auf höchstens 48 Stunden bemessen sei.
zurückkehren.

% London , 16. Sept. Die „Times" melden auS
Athen , daß der Kronprinz,  sowie sein Bruder Georg
am Fieber heftig erkrankt seien. Beide Prinzen sollen sich
diese Krankheit im letzten Kriege zugezogen haben.

S Washington , 16 . Sept . Zwischen dem
Minister des Aeußern und dem englischen Botschafter
ist die Errichtung eines permanenten Schiedsgerichts
zwischen England und den Vereinigten Staaten ver«
einbart worden.

L September . U-b-r die Ursache des Selbst.
d->z" Origen Mädchens  geht in der Stadt!

M 'niß ^ bcr  Aufklärung bedarf . DaS Mädchen hatte
!i$ ' >maif,n ^ °^en , der vorgestern als Reservist
M , tw entlasten wurde . Am Sonntag in der Frühe
. ( - ®emtS amtlich festgestcllt worden ist, das Mädchen

X Mohaez , 16 . Sept . Kaiser Franz
Joseph  traf mittels Separatzug unter nicht enden-
wollenden Eljenrufen eine Viertelstunde vor dem deutschen
Kaiser  hier ein und erwartete seinen hohen Verbündete,,
m dem prächtigen Pavillon in Anwesenheit der Bei . j
treter des Comitata und der Sladtbehöroen . Gegen Abends

! * Köln , 15 . September . Die Kriminalpolizei verhaftete eine,-
Postschaffner  Namens Mosbach aus Köln >Nippes w -qc»
Unterschlagung und Urkundenfälschung
Amte.  Mosbach hat in den letzten Tagen einen Wertbbrics
von eintausend und fünf Mark erbrochen und das Geld im Kelle,
versteckt gehalten , wo die Polizei es vorfand . Die Begleckzettel über
die durch Mosbach zu befördernden Werthbriefc hatte der ungetreu'
Beamte mit einer gefälschten Unterschrift versehen.

— Mannheim , 15. Sept. Der Kaufmann Stephan
D o e r r wurde wegen Untcrschtagung von 21,000 Mk . zum Nach,
thcil der hiesigen Schiffs - und Maschinenbau - Gesellschaft tu <» /.
Jahren Gefängniß verurtheilt . * 1

— Stendal , 15 . Sept . Amtlich wird gemeldet : Diese Nacht
kurz nach 1 Uhr ist der Eilgüterzug  841 auf den vor dem
diesigen Bahnhof - haltenden G ü t c r z u g 863 a u f g e f a h r e n
Bon dem Zuge 863 ist ein Packwagen mit einer Achte cn ' aleist'
Ein beladener und zwei leere Wagen sind zertrümmert . 3 Wagen
sind entgleist und unerheblich beschädigt . Bon dem Zuge 841 ist
die Maschine mit einer Achse entgleist und dieselbe sowie
der Packwagen beschädigt . Der Schlußbremser des Zuac»
863 ist schwer verletzt . Der Verkehr findet durch Uinleituna der
Züge bcziehungsweise Umsteigen der Reisenden statt . Die Sperrung
der Strecke Stendal -Uelzen ist um 10 Uhr Vormittags behoben
Der Unfall ist veranlaßt durch den Blockwärter der Strecke StenbaO
Uelzen in Bude 2 , welcher das Signal für den Zug 841 gab ohne
die Rückmeldung des Zuges 863 von Stendal abzuwarten . ' Der
Wärter war nach vorauSgcgange .i . r 12ftündiger genügender Ruhe
7 Stunden im Dienst.

** Straßburg » 15 . Sept . In Schlierbach wurde der b7jähr.
Ghpff " Liebv ermordet.  Siebt ; stand in Mülhausen in Arbeit
und befand sich auf den, Wege zur Eisenbahn , als er durch einen
Apthicd auf den Hinccrkapf meuchlings erschlagen wurde . Der
Axthieb hatte den Schädel des Crmordetcn zerspalten . Als bet’
Thai verdächtig wurde bcr Schn ein -s Bürgerme .l' ers fl . Oddolav.
der mit ihm verfeindet war , verhofr -k.

- Zürich , 15 . Sep . In d«r 7llhe tue Stab : r«m»b. «r
einer Wiese eine ül .in , gutgelleiaetc F r « u e „ s p e f o n m i i
durchschnittener Kehle aufgcfundeff.  Neben be-
Leiche lag ein blutiges Taschenmesser.
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Geschwister Meyer,
17. September 18tf<. scr. «17,

Kirchgasse 49.
Kirchgasse 49.

empfehlen ihr grosse » Lager in:

Gardinenu. Rouleauxstnffen, Weise- u. Bettwaaren
Baumwollzeuge , Federn und Daunen

in anerkannt gnten Qualitatenzadtinbilllgstci » Preis*̂
326

Meine Wohnung befindet sich
von heute ab Frdedrichstratze 8,
Ä. Stock, mein Büreau wie seither
Wilhelmftr . 40.

Carl Specht
eine silberne Remontoir -Uhr

Kette . Gegen Belohnung
abzugeben H otel Kaiserhof . 2467*

Kür Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen . Maatzarbeit innerhalb 6 Stunden , beiJoh. ßlomer, Sihafttufllbrik,
Neugasse 1/8477

Uolljt. Ketten
50 , mit hoh. Haupt 60 u . 70,
Sprungr . 18, Deckb. 12 und 15,
Kissen 4 u. 5, Matratzen . Seegr.
10, Wolle 16 , Roßhaar 45 , 2rh.
Kleiderscht. 27 , pol. 48 , Ith . 16,
Verticow 28 u . 50 , Kommoden 20,
Küchenschr. 21 u . 27 , Bettstellen
17. Tische 8, Küchenbretter 5,
Sopha 40 , Divan 60 Mk., alle
Sorten Tische, Stühle u . s. w.
wegen Ersparniß der Ladenmiethe
billig zu verk. 2470*

18 Adlerstratze 18

Spiegelgasse 8
2 Zimmer u. Küche, event. mit
kl. Heller Wcrkstätte, aus gleich
oder spä' er zu verm. 2322*

Hermannstr. 19
erhält ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle.  Ausk . Part . 2466*

Blücherstr. 7
Mtlb ., 2 St . r ., erh. reinl . Arb.
Kost und LogiS. 2465*

Friedrichstr. 44
Hth ., 2 Zimmer , Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst.bei Wink und Goldgaffe 15
bei Christmann . 744

Obstnerstkytms
Freitag , den 17 . September er., Nach¬

mittags 5 Ühr , läfet̂ err Christian Wörner,
Bürgermeistero. D ., in Brerstadt das Ob,t

Achsel und Birnen
von 20 sehr vollhängenden Bäumen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung »erste gern.
Zusammenkunft: am Friedhof in Bierstadt.

Willi . Klotz,
Auktionator und Taxator.

Büreau und Geschäftslokal: Adolfstrahe 3 321

Ostender Kischhandlung
7  Ellenbogengasse 7  und auf dem Markt.

324 Telephon 438.
Krischen Rheinsalm, Elbsalm, s-inst« Ostender See-

Stcinbntten, Lachssorelien,Blauselchen,Zandee,
H-ckt An and s Merlanö. Cabliau, Schellfisched°-
Pfund ' von 20 Pf . an . Schollen , lebende Aale . Hecht.
Äarvfen lebende Tafelkrebse, geräucherten Aal. g
räucherte Schellfisch-, Ochsenmaul. Kieler Bückh-g.rvrs&xsr asssssf-

in M . 1 Postcolli Butter
Ia kost. fco. Nachn. 940 M.

Eepfl . Aepfel,
per Centn . 8 . 50 Mk . 2476*

Schwalbacherstr 65.

Adelhaidstraße 23,
Hth ., möbl. Mans . mit Kochofen
an ein, , anst. Pers . z. vm. 2468*

Butter¬
birnen,

vorz. ®f r’ . p. Pfd . 8 u. 10 Pf.
2471* M -tzgergaffe 28 , 8.

Hellmundstr. 42
erhalten zwei reinliche Arbeiter
billig Logis ._ 514

Sämmtliche

Militäreffekten,
auch gut geh. eigener Rock, billig
zu verkaufen. Gustav-Adolfstr. 6,
2Tr . l. Anzus .8 —H Bm . 2442*

Königliche Schauspiele.
Donnerstag den 16 September 1897. 178 . Vorstellung.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter u. F . Gaul.

Musik von I . Bayer . — Arrangirt
Mustkalische Leitung:

Sir James Plumpstershire .
Lady Plumpstershire .
Bob , «

deren Kinder
Betsy , »
Tommy »
Der Spiclwaarenhändler .
Sein Factotum . .
Ein Commis , . .
Ein Eommissionair .
Die Puppenfce . .

von

per

wttervirnen
fifuud 7 Pfg . 2470*

Hermannstr. 10 , 1
Walramstr. 20

1 Wohnung von 2 Zim . u. Küche
und eine von 1 Zim ., Küche und
Zubehör zu verm.  2469*

Gute

JCItl
zu haben per Pfund 8 Pfg.

Adlerstratze 27 , im Laden.

Steingasse 31,
2 , r ., ein möbl. Zimmer an ein
Fräulein zu verm. 2473

Hypotheke»Kapitalien.
Mk. 3500, l . HyP. ä4'/,°/o,

.. 4800 , ,. ., i47, 0/o.
„ 6—10,000,15 —18,000.

20 —24,000 n. 30 —40,000
gesucht, Mk. 6000, 8000,
10,000 , 36 —40,000 u. höh.
auszuleihen durch die Hy-
poth.-Agent . Carl Wagner,
Roonstraße 10 , p.

Backerei

Wamsen,
sehr groß, als Schlafwagen - der
zum Wäschefahren gut geeignet,
btilig zu verkaufen.

1 großer fiujptifd)
lind1Vkilullmherd
(Doppelbrenner ) bill. zu verk.

Näheres 680
Wellritzftr . » 0 2 , l.

Japanesin,
Chinesin,
Böbs , )
Tambour)
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Deffen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packträger
Ein Ladendiener
Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

_Frl . A. Balbo.
Herr Kapellmeister Stolz.

Herr Rudolph.
Frl . Lindncr.
Marg . Dillmann.
Clara Schulze.
Auguste Müller.
Hedwig Jakob.
Herr Ross.
Herr Greve.
Herr Stöhr.
Herr Spieß.
Frl . Lüttgens.
B . v. Kornatzki.
Frau Leicher.

f Frl . Quaironi.
Frl . Hutter.
Frl . Keßler.
Frl . Kappes.
Herr Waiden.
Frl . Künzcl.
Herr Rohrmann.
Herr Ebcrt.
Herr Martin
Herr Lchrmann.

Herr Reumann.
Frl . Ulrich.
Röschen Ruckes.
Frl . Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.

>err Dobriner.

.12 Sclinb - Marktßr.12
1. Kt. lager 1 A.

(vis -ä-vis dem Rathskeller)
von J . Perner.

Kein Iiaden . jj
Alle Sorten Schuhwaaren extra billig-329

2 schöne

Romane
(Heftelieferung) find billig
zu »erkaufen.

2 wert ! volle

Bilder
zu verkaufen. 681

Wellritzftr . » 0 , 2 , l.

Verschiedene mechanische Figuren.
Vorher:

Cavalleria rusticana«
(Sicilianilche Dauernehre .)

Melodrama in 1 Auszug, dem gleichnamigenVolksstück von G. Berga
entnommen von G . Targioni -Tozzetti und G. Menasci . Deutsche
Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro M -Scagni.

Musikalische Leitung : Herr Kgl. KapellmeisterSchlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Santuzza , eine junge Bäuerin Frau Reuß -Bclce.
Herr Krauß.
Frl . Schwach.
Herr Greifs.
Frau de Frinta.
Frl . Roßmann.
Frau Baumann.

in Mitte der Stadt , zu verkaufen
durch Ster » ' - Immobilien - . . rwn ^ «
Agentur, Goldgasse 6. ^000 Mtckk!

1. Hypothese, nach Kloppenheim
gesucht zu 4 '/, °/c durch Joh.
PH . Kraft ,Zimmermannstr. 9.1.

Zimmerspähne
zu habe» bei 2450*

M. Raab, Mainzerstr.

Turriddu . ein junger Bauer
Lucia, seine Mutter
Alfio, ein Fuhrmann
Lola, seine Frau
Bäuerinnen .

Landleute . Kinder.
Nach dem 1. Stück findet eine Pause von 20 Miuuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 9 Uhr.
Freitag , den 17. September 1897,

179 . Vorstellung.
Auf vielseitiger Begehren:

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise,

Residenz -Theater.
Donnerstag , den 16. September 1897.

16 . Abonnements -Vorstellung.
Erstaufführung.

Novität ! Kunst im Waffenrock . N-bttv
Schwank in 3 Akten von Fcdor S -llstem.

Regie: Alduin Unger.
Oberst von Bankendorf . . . .
Hauptmann von Harten . , > »
Lieutenant von Sandcn » - » •
Feldwebel Wucht » -
Corpora ! Danninger.
Herr Groller , Rentier . . , '
Frau Groller , deffen Gemahlin .
Arthur , der Sohn . . - • '
Amanda . Mündel u. Pflegetochter d. Rentiers

Groller . ' «[..» Kckiultz--
Grenadier Butze . . . . >
Grenadier Gerstenberg -
Einjährig -Freiwilliger Strutz
Grenadier Oestreie . . - • , '
Grenadier Klinke, Bursche deS Lieutenants

von Sauden.
Hedwig, Dienstmädchen . . . .
Johann , alter Diener . - ■ n - •

Grenadiere , Dienstmädchen rc. ^
Ort der Handlung : Villa Dortheim , dicht am Manove s

Zeit : Gegenwart.
Zum Schluß:

Aus Liebe zur Kunst. ^^
Posse mit Gesang in einem Akt von Moser. Musil v° ^

Regie : Gust. Schultze. Dirigent : Kapellmeister M
Sterbel . Registrator . S ba  Aattner.
Karoline . seine Frau . @d)«I8e'
Kulicke . . . . « • ( Weick -kt.

' * Adolf Sm'w'
Minna

Ein Lehrjunge . . . . - > Wargützt
Hausbewohner . ®trebe!4-

Ort der Handlung : Berlin , in der Wohnung>^
Zwischen dem ersten u . zweiten Stücke findet klne grov zg
Kassenöffnung 6 ' /. Uhr. - Anfang 7 Uhr. - Ende g-S

Freitag , den 17. September 1897. .
Zum 5. Male : ^ t>"

Novität '. Frau Lieutenant
(La Date de Brigette .)

Operette in 3 Akten von  Servette und jjglL

Beiclisliallen -The » *«
1© Stiftstrasse1©. Direction; Chr. Haw

Adolf Stiew-.
Friede. Schuh>
Carl HeckmaaN-
Alduin Ung«.
Otto Eng-lke.
Hans Manusst.
Kathi Drees-».
Rudolf Barl».

ie Schenk,
Gust. Schultz--
Hans Schw°r«'>
Hermann SW
Emil N°lhw-n«.

Emil Weikert.
Minna Agte-
Friedrich

ailesk-

Drillhase . «
Heumann , HauSwirth .
Jette , Dienstmädchen bei Sterbel Ft«

Lrslos

Specialitäten-Theater an
1 Täglich Vorstellung von Künstlern nur

0SF ~ Anfang Abends 8 Uhr

X.
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( Wegen rascher Räumung mcinerLokalitäteu
^ verkaufe mein ganzes Lager in

l Möbel,Spiegel,Lustres etc.
c

| urustav a  admiaim,
I(
(

Wie sba dener General -Anzeiger. 17. September 1897. Seite 9.

unter Selbstkostenpreis.

Gustav Nachma
Hofmöbelfabrik,

25 Große Emmeransstraße 25,
Mainz.

Wein- und Obst-Keltern
mit

Duchscher’s Original-Differenzial-Hebelpresswerk.
Unübertroffen

in Sorgfalt und Stärke der Ausführung, praktischer Ein-«
, richtung aller Organe, Druckkraft und Handlichkeit.4 Patentpresgkorbeinrichtnngen.
' Hergestellt vom Erfinder Anirö Duchgcher , Eisen-

nütte Wecker, Grosshzth. Luxemb., im deutsch. Zollverein.
Trauben», Obst- n. Beerenmühlen. Abbeermaschinen.

n.o.t5„a F abÜ pr.eî n» u bezieThen du.rch:  Anton gemmler , Agent in Hall-
garten und Carl 1 elliner , Lager in Keltorpressenzu Eltville. 20b

gS3S3S3SaBS3SBB6

Tanz-Unterricht
Zu meinen Anfangs October beginnenden Kursen für neueste

Rund- und Gesellschaftstänze nehme von jetzt an gefl. Anmeldungen
in meiner Wohnung Frankenstrasse 10 , I. Stock, entgegen.

Ertheile auch Privat -, sowie Einzel-Unterricht zu jeder ge¬
wünschten Zeit.

Unterrichtslokal : „Hotel Hahn“
Spiegelgasse.

Lehrer der Tanzkunst.

Todes-Anzeige.
. Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, dass heute Vormittag 10 Uhr unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel,

Herr Franz Fischbach
nach langem schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Eltville , Wiesbaden , 14. September 1897.

Die trauernden Hinterbliebenen,

Die Beerdigung findet in Wiesbaden am Freitag, den 17. d. M-,
um 1*/* Uhr Nachmittags vom Leichenhause nach dem neuen
Friedhof statt.

2463*

Ein gut erhaltenes, kleines

Mahagoni-
Büffet,

wenn möglich, sofort zu kaufen
gesucht. 777

Wo ? sagt die Expedition.

HeUmundslr. 27
1 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Okt. zu vm.
12,50 Mk.

Preis p. Mon.
2474*

Metzgergaffe 1v
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Schlafstelle. 2472*

't  ‘

iüMruaforium füg

\9

8>

zu Wiesbaden

(früher Freudenberg’sches, gegr. 1872)
54 JRheinstrasse 54.

Direction: Albert Fuchs und Emil Kuhns . .

Vom 20. September ab findet neben den bisher bestehenden Klassen zu
zwei Schülern heim Elementar-Unterricht auoh eine Eintheiiung in Klassen zu
vier Schülern bei ermässigtem Honorar statt.

Die Honorarsätze betragen pro Drittel jahr:

1. Für Claviera a) für Schülerinnen 20 Mk.
b) für Schüler 25 Mk.

2. Für Violine : (Schüler oder Schülerinnen) 25 Mk.

Allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mittheilung, dass
heute Nachmittag 41/, Uhr die

Schulamtscandldatin

Katharina Schwedt
nach langem schweren Leiden wiederhol
durch den Empfang der heil. Sakramente
gestärkt sanft dem Herrn entschlafen ist.

Frauenstein , den 14. September 1897.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Freitag Vor¬
mittag 7y* Uhr statt.

677

Um allen Gerüchten zu begegnen, theile ich meiner
werthen Kundschaft und Nachbarschaft mit, daß ich mein
Geschäft nach wir vor « eiterfiihrr und empfehle:

in.

incl. Nebenfächer.

Anmeldungen werden entgegengenommen im Bureau des Instituts täglich
9—12 und 2—6 Uhr, ausgenommen Sonntags. 317

1. Qual . Nindfl . 60- 64 Pf.
Rumsteak per Pfd. M. 1.—

Ferner empfehle:
Preßkopf, grob und fein geh.,

Pfd. 75 Pf.
Extra-Leberwurst„ 75 „
Schinkeuwnrst „ 90 ..
Fleischwurst „ 70 „
Mettwurst, roh, 90 „ , _
unb bitte ein werthes Publikum, das Vertrauen nach
wie vor entgegenbringenzu wollen
328

-d.M.1.40
w - 80Pf.

Mettwurst, gekocht Pfd. 90 Pf
Polnisch« Mettwurst 80 .
Zungen-Blutwurst 70 ..
ExtraBlutwurst 60
Blutmagen 60
Leber- «. BIutwurst 40

Achtungsvoll

Louis Eichhorn,
Drudenftraße 1.

An dem Abbruch
_ _ 3 Marktplatz 3 _
ftnb zu haben: Thüren , Fenster mit Lädeu , Treppen
Sandsteintritte. 2 Erkerscheiben mit Rollläden nnt
Masthiire . schw. Hofthor, circa 10 -bis 18 000  Ziegel»
sowie »a « . unb Brennholz . Näh. bei Adam Tröster,
Aeldstraste 82 . 2161'
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Grosse Deutsch-Nationale Kunstausstellung
ZUR ERÖFFNUNG DER

WIESBADENER KUNSTS/CLE
LUISEN STRASSE 9.

ENTREE 1 MARK,

ohren -Cacao
aus der Fabrik von

A. L . MOHR, Altona -Bahrenfeld.
größte Caeao -Fabrik Deutschlands,

garantirt rein und in Geschmack, Nährwerth und Aroma
glcichwerlhig mit den theuersten Deutschen und Holländischen
Cacao-Sorten.

Von Mohren -Cacao werden nicht, wie bei der Con-
currenzwaare , verschiedene Qualitäten , sondern nur eine
feinste Qualität

„Mohren -Cacao“O
fabricirt zum Preise von
M . 1 .60 pr . Pf . in ' /. u . Pfd .-Packeten, M . 1 .80

per Pfd . in ' / , Pfd .-Packeten.

Zu haben in Wiesbaden
F . Alexi, Michelsberg 9.
Ed. Böhm, Adolphstr. 7.
C Brodt, Albrechtstr. 16.
J .C.Bürgener,Hellmand-

straße 27.
Ehr. Cramer, Rödcrstr. 21.

Ebel Wwe ., Adlerstr. 7.
H. Eifert , Marktstraße 19a.
C - Erb , Nerostraße 12.
L. Fischer, Sedanstraße 2.
F . Frankenfeld, Gustav-

Adolsstraßc 9.
Frei», Schwalbacherstr. 1.

). FnchS, Saalaaffe 2.
I . « . Grnel. Wellritzstr.7.
I . Haub , Mühlgaffe 13.
A. Haybach, Wellritzstr.22.
I . Helbig, Blücherstraße 4.
I . Huber , Bleichstraße 15.
I . Jäger , Hellmundstr . 38.
W . Jumeau, Kirchgaffc 7.
W . Jung Wwe ., Adolphs.

allee 2.
Ph .Klapper,Walramstr.13
W - « lees . Moritzstr. 37.
W .Klingelhöfer,Oranien-

straße 50.
Fr . Klitz, Rheinstraße 79.
H. Krug. Römerberg 7.
E . Lang, Schulgasse 9.
C. W-Leber, Bahnhofstr. 8.
L. Lendlc, Stiftstraße 18.
L. Löffler, Lehrstraße 2.
A. Löther, Wörthstraßc 1.
G F . Lotz , Bleichstraße 8.

bei: 667b

ffi. Mades , Moritzstr. la.
I . Meyer , Moritzstraße 24.
PH. Milch, Karlstraße 20.
I . Minor , Schwalbacher-

straße 27.
A. Mosbach, Kaiser Fried¬

rich-Ring 14.
J .Mücke,Faulbrunnenstr .4.
Ehr. Müller, Adlerstr. 55.
E . Müller. Feldstraße 22.
F. A. Müller. Adelhaid-

straße 32.
PH. Nagel, Neugasse 2.
H. Neef, Rheinstraße 63.
A. Nicolay , Karlstraße 22.
I . Ottmüller, Nerostr. 14.
W Plies ,Herrngartcnstr. 7.
I . Praetorius , Kirchg. 28.
E.Rieser, Dotzheimerstr.33.
A. Scnnebald, Bismarck¬

ring 9.
I . Schaab , Grabenstr . 3.
C Schlick , Kirchgaffc 49.
C . A- Schmidt, Helenen-

straße 2.tr.Schmidt,Wörthstr.16.. Stamm, Delaspeestr. 5.
A Stöppler ,Oranienstr.22.
A. Weber, Kaiser Friedrich¬

ring 2.
W- Weber, Westendstr. 3.
L. Wirth , Wellritzstr. 38.
H.Zboralsky,Römerberg 2.
E Zorn , Friedrichstr. 45.

Zur Herbstsaison
empfehle

Damen-Knopf-, Zug*
u. Schnür-Stiefel

Herren-Zug- n. Schnür-Stiefel
im grösster Auswahl zu  enorm billigen Preisen

Willi . Pütz,
Schuhmaarenlager,

Webergasse 37 (Stadt Frankfurt).
GCirchgasse 13 (zwischen Luisen- u.Rheinstrasse)-

2 Schlafzimmer-Eilirichtnngell,>Per Bahn ohneUMladmig
bestehend aus je 2 Betten mit Sprungrahmen, Roß¬
haarmatratzen, Deckbetten, Waschkommoden in schwarz,
und weiß. Marmor, Spiegelaufsätze. Nachttische, Kleider¬
schrank, Handtuchhalter, Chaiselongue, gen. ist gut ge¬
arbeitet und wird als Gelegenheitskauf billig ab¬
gegeben. 312

J . Fuhr , MHw  12.

e flies: „Geheime Winke"in allendiscreten Angelegenheiten (Period.
© Störung , re.) Helmsens VerlagBerlin 81V.61. 5803

In der
Stadt

u . über
Land
mit

Wilh Blum,
37 Friedrichstr. 37,11

Wiesbaden. sowie
Feder-

RoM
söb

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt̂

Rel;endmodernkSchmulk-n.sgli-kMerVllllk»
72 kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wiltielmstg»
MG7- Bitte Preise zu verlangen» '

Sonntag , den IS . September, Nachmittags
3y , Uhr » findet im Lokale des Herrn 8ou >1, Mauer¬
gasse4, eine

öffentliche Versammlung
der Fuhrleute, Transport- und sonstiger Ver¬

kehrsarbeiter
statt. Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
2462* Der Einbernfer.

Möbel und netten*“- *”*2:i2Ät,a , 46.“

Kronen -Wäsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten »Serviteurs u.Hemde

Är 'l- M Ml!.2.3«.Kragen „Kronen
sämmtliche neuesten

RotalionSdruck und Verlao Wiesbadener Vcrlags -Anstalt:
Friedrich  H a n n e m a n n. VerantwortlicheRedaklion : Für den
volitischen Thcil und das Feuilleton : Ehef-Redakteur Friedrich
Hanncinann;  für den lokalen und allgemeinen Tbeil : Otto
von Wehren;  für den Jnseratentheil : A u« u st P ei t - r.

Hermanns &Froitzheim?
Webergasse 14.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

